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Telegramme der Danziger Zeitung. 

München, 12. Juni. Das Verordnungsblatt 
publteirt die Entſchließung des Königs, betreff end 
die Auflöſung des gegenwärtigen Laudlages, 
und die Bekanntmachung, betreffend die Wahl 
der Er e wonach die Urwahlen 
am 15. Jult, die Abgeordnetenwahlen am 24. Juli 
ſtattſinden ſollen. 

Verſailles, 12. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung der Nationalverſammlung verlas der 
Marineminiſter einen Bericht des Gouverneurs 
der Beſitzungen am Senegal über die von dem 
Deputirten Lafon erwähnten, angeblichen . 
bräuche der Gewalt Seitens der Ofſtziere. Die 
amtliche Unterſuchung hat ergeben, daß die 
Dffiziere ihre Pflicht ihaten, als fie den Aufſtand 
der Eingeborenen fireng unterdrückten. Savary 
legte den Bericht über die Wahl Bourgoing's 
(Nievredepartement) vor. Die Berathun über 
die Wahl wird bis nach dem Druck derkSchrift⸗ 
ſtücke vertagt. 

London, 12. Juni. In der gefrigen 
Sitzung des Unterhauſes erklärte der Staats 
etretär des Innern auf eine weitere Anfrage 

halleh's, er wiſſe nichts davon, daß eine große 
Anzahl von anderwärts vertriebener Jeſuiten 
— England gekommen ſei, um England zum 
Centrum ihrer Operationen zu machen und das 


britiſche Reich zur Politik des Papſtthums wieder G 


» bekehren. Das würde auch eine vergebene 
übe und jeder derartige Verſuch voraus ſichtlich 
erfolglos fein. 


Telegr. Nachrichten der Sandee Ze tung. 
ern, 11. Juni. Der Große Rath des Can⸗ 
tons Bern hat mit 176 gegen 29 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, in die Berathung des von dem Regie⸗ 
rungsrathe vorgelegten een Fei belreffend 
die Sicherſtellung des confeſſionellen Friedens, ein⸗ 
zutreten. Den Recurs der Berner Regierung 
gegen den Beſchluß des Bundesrathes auf Aufhe⸗ 
ung des Ausweiſungsbeſchluſſes wider die juraſſi⸗ 
ſchen Sen hat der Große Rath in einer 
er en Sitzung an eine Commiſſion von 
7 Mitgliedern verwieſen, welche, wie bereits ver⸗ 
lautet, für den Recurs ausſprechen wird. 
Amſterd am, 11. Juni. Nach dem nunmehr 
vollſtändig bekannten Reſultate der Wahlen zur 


zweiten Kammer ſind 20 Liberale, 3 Conſervative, 


6 Mitglieder der anti⸗ revolutionären Partei und 
8 Ultramontane gewählt worden. Bei vier Wah⸗ 
len iſt eine Stichwahl erforderlich, welche auf den 
22. d. M. anberaumt iſt. Bei der Wahl haben 
die Ultramontanen in mehreren Fällen für die 
1 der anti⸗ revolutionären Partei ge⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
78. Sitzung vom 11. Juni. 
ohne Discuſſion werden in dritter Berathung zus 
nächſt folgende Geſetzentwürfe g betreffend die 
ebernahme einer taates fü 


Zinsgarantie des ür eine 


treffend die Ermächtigung der Sum zur Be⸗ 
ü ber⸗V 


regieru 


icht na 
En Sbervermaltungägericht vom 1. October 1875 ab 
zu leiſten. Die Mitte 


} ür 
ür das Oberverwal⸗ 
ung ech in den Staatshaushaltsetat aufgenommen.“ 


ine eingehende und erre 


lichen Freiheit CR rg iſt und demnach die Staat 
regierung aufzufor 


ohnung des Stein 
die von dieſen beiden Beamten tha 
Hausſuchung legte der Buchhändler Stein beim 
rath, Oberpräſidenten und Miniſter des Innern Be⸗ 
60870 ein, da ſie gegen Art. 6 der Verfaſſung und 
as Geſetz vom 11. März 1850 verſtoße, welches aus⸗ 
drücklich vorſchreibt, daß eine Hausſuchung durch den 
Richter oder den Inhaber der polizeilichen Gewalt, in 
dieſem Falle alſo ſcriß den Bürgermeiſter in Perſon zu 
vollziehen ſei, ein ſchriftlicher Auftrag durch den letzteren 
Bale keineswegs genüge. Nach Abweiſung ſeiner 
Beſchwerde durch die genannten Inſtanzen wandte 
ich nun der ꝛc. Stein an das Haus und 
ittet die in ſolcher Weiſe vollzogene Haus⸗ 
eng für ungeſetzlich zu erzlären. In der Juſtiz⸗ 
ommiſſion konnte es keinem Zweifel unterliegen, daß 
bier wirklich eine Aer 9 88 vorliegt. Nach Art. 6 
er Verfaſſung iſt aber die Wohnung unverletzlich und 


1 


das Eindringen in dieſelbe von Seiten der Behörde nur 
geſtattet in den Formen, welche die SS 7 und folgende 
des Geſetzes zum Schu der perſönlichen Freiheit vom 
11. Februar 1857 vorſchreiben. Dieſe Formen ſind in 
vorliegendem Falle dadurch eutſchieden verletzt worden, 
daß der Gendarm und Wolipeibiener allein ohne Anz 
weſenheit eines Richters oder des Inhabers der richter- 
lichen Polizeigewalt die Hausſuchung vollführten. Der 
Bürgermeiſter Fickermann mußte wiſſen, daß ein bloßer 
ſchriftlicher Auftrag zu dieſem Zwecke unzuläſſig und 
gelegen fei. 
Re 85 1 
der Auch, daß im vorliegenden Falle eine Haus⸗ 
ſuchung gar nicht ſtattgefunden hat, ſondern allein eine 
Beſchlagnahme. Zwiſchen Hausſuchung und Beſchlag⸗ 
nahme iſt ein weſentlicher Unterſchied, den bereits 
Art. 6 der Verfaſſung macht und der ſpeziell in dem 
Erkenntniß des Obertribunals vom 19. Mai 1853 dahin 
präeiſirt wird, daß, während zur Hausſuchung das Ein⸗ 
dringen in die Wohnungsräumlichkeiten gehört, eine 
Beſchlagnahme nur an ſolchen Oertlichkeiten vorge⸗ 
nommen werden darf, aus deren Natur ſelbſt ſich von 
vorne herein erkennen läßt, daß das geſuchte Object ſich 
daſelbſt befindet. Als ſolche Oertlichkeiten werden be⸗ 
zeichnet der Lagerraum eines Verlegers, der Geſchäfts⸗ 
boden, die Druckerei. Die amtlichen Actenſtücke über 
den hier vorliegenden Fall lagen zur Zeit der Com⸗ 
miſſionsberathung noch nicht vor. Es geht aus ihnen 
hervor, daß nur der Laden, die Druckerei und das 
Comtoir des ꝛc. Stein durchſucht worden find, daß auch 
ebenſo in der nen des Staatsanwaltes als in 
dem ſchriftlichen Auftrage des Bürgermeiſters an den 
endarmen und den Polizeidiener nur von einer Be⸗ 
ſchlagnahme und nicht von einer Hausſuchung die Rede 
ft. Es war daher das Verhalten des Bürgermeiſters 
ee in dieſer Sache durchaus correct und den 
a ee entſprechend. 

g. v. Kleinſorgen Det in dem vorliegenden 
Falle ein Beiſpiel, wie die Majeſtät des Geſetzes von 
den Behörden ſelbſt, Landrath, Regierung, Oberpräſident 
und Miniſter des Junern mißachtet wird, wenn es ſich 
um ein ultramontanes Object handelt. (Heiterkeit.) Be⸗ 
e und Hausſuchung kommen auf dasſelbe hinaus. 

5 Windthorſt (Bielefeld): Wohl kein Mitglied 
des Hauſes, ſelbſt nicht der ultramontanen Partei außer 
dem Vorrebner, wird behaupten, daß die Geſetze gegen⸗ 
über Ultramontanen anders gehandhabt würden. ( 15 
ſpruch im Centrum.) Gerade weil Sie ſich in der Mi- 
norität und in einem heftigen Kampfe mit uns befinden, 
achten wir, die Majorität, in peinlichſter Weiſe auf die 
gewiſſenhafte Handhabung der Geſetze Ihnen gegenüber. 
Dieſe Gewiſſenspflicht darf uns aber nicht zu Ungerech⸗ 
tigkeiten führen gegen die, die entweder die Geſetze richtig 
angewendet oder wenigſtens bei unrichtiger Anwendun 
in gutem Glauben gehandelt haben. ir können ein 
Votum nur abgeben, wenn es e are geſtellt wird, 
ob hier eine Hausſuchung oder eine Beſchlaguahme vor⸗ 
liegt. Deshalb beantrage ich, die Petition zur näheren 
Erörterung nach Maßgabe der heut abgegebenen Erklä⸗ 


omm. v. Brauchitſch Be 1 das 
ſer ng. es 1 v. Klein⸗ 
egenüber den amontanen 
nicht geachtet würden. Reich! 
find nicht, A Rönne in feinem Staatsrecht fagt 
ausdrücklich, daß eine Beſchlagnahme vorkommen könne 
bei einer Hausſuchung oder Verhaftung und auch außer⸗ 
halb derſelben. 
Abg. en 


Be der e abgeftumpft find 
in 


wenn es de um Katholiken handelt, gegen die Verletz⸗ 
eſe 
Die völlig a 


1 ſehr wunderbar. Aber 
chein zu erwecken, als wolle 


ten des vom Abg. 
ſtellten zurück. 

Abg. Windthorſt (Meppen): Der Ausdruck „ul 
tramontan“ iſt ein Ehrentitel und der Abg. Lauenſtein 
mag auh ge fortfahren, ihn zu gebrauchen, für die Herren 
von der Majorität werde ich mir zur Vergeltung einen 
andern neuen Titel ausſuchen. Ich habe nur geſagt, 
daß in dieſem Fall die Baal nahme in ihrer Aus: 
1 an be Hausſuchung jo hnlich ſieht, wie ein Ei 
andern. 


Ausdruck „Hausſuchung“ 
in Folge davon daran feſt, da 
Reg. Comm, v. Brauchitſch: Der Ausdruck 
„Hausſuchung“ bezieht ſich in beiden Schreiben offenbar 
auf die Meinung des Stein, der ſich über eine Haus⸗ 
uchung beihwert, (Sehr richtig! links.) In den Ent⸗ 
eidungen der höheren Inſtanzen wird ſtets nur von 
„Beſchlagnahme“ geſprochen. 
Abg. Schröder: (Lippftadt): Niemand beſtreitet, 
daß eine Beſchlaguahme ſtattgefunden hat, mit dem 
Augenblick des Beginns der Dachau der Werk: 


ftatt, des Ladens und des Comtoirs des Stein aber 
hört die Beſchlagnahme auf und tritt die 1 ung 
r Fe 


ein. Ob das Comtoir eines Mannes zu feiner 


der den 


nung gehört, bitte ich ſofort zu eutſcheiden oder nach 
Annahme des Antrages Windthorſt S der 
hoffentlich nicht dazu gemacht iſt, die Sache in dieſer 
Seſſion nicht mehr zur © kommen zu laffen. 
Der Antrag Windthorſt (Bielefeld) wird darauf 
faſt einſtimmig angenommen. 
Darauf motivirte Abg. v. Lyskowski in ſehr 
gründlicher Weiſe ſeinen Antrag, die Staatsregierung 
aufzufordern, die in den letzten Jahren erlaſſenen Schul⸗ 
verordnungen, welche ſowohl für die Volksſchule als 
auch für die höheren Lehranſtalten die a Sprache 
als Unterrichtsſprache für die polniſche Schuljugend, 
von der unterſten Klaſſe an, einführen, aufzuheben und 
an deren Stelle Schulverordnungen zu erlaſſen, welche 
die Mutterſprache als Unterrichtsſprache für den an⸗ 
gehenden Unterricht feſtſetzen. 
Miniſterialdirector Greiff: Von dem Cultus⸗ 
miniſter, welcher wegen der Verhandlungen im Herren⸗ 
hauſe verhindert iſt, hier zu erſcheinen, bin ich beauf⸗ 
tragt, Sie um Ablehnung des Antrages zu bitten. 
Ueber den lg der Verordnung von 1842, welche 
die polniſche Sprache zum Theil als Unterrich de 
in den Volksſchulen der Provinz Poſen zuließ, hat die 
Regierung ſehr ungünſtige Erfahrungen geſammelt. Die 
Unterrichts⸗Reſultate waren wegen der doppelten Unter⸗ 
richtsſprache ſehr rn weshalb die Regierung 
neuerdings nur die deutſche Sprache als Unterrichts⸗ 
ſprache zuließ. Das Hauptmotiv für dieſe Maßnahmen 
war ein lediglich pädagogiſches, kein politiſches, kein 
gegen die polniſche Nation gerichtetes. Das neue Syſtem 
hat übrigens ſchon jetzt zu guten Erfolgen geführt. 
Abg. Witt bittet um Ablehnung des Antrages, 
weil die Kenntniß der deutſchen Sprache der polniſchen 
Bevölkerung ſelbſt für ihr Fortkommen nützlich, ja 
nothwendig ſei. Die polniſchen Abgeordneten ſollten 
ſomit der Regierung für die Einführung der deutſchen 
Sprache als Unterrichtsſprache vielmehr dankbar ſein. 
Abg. 1 nz bittet um die Annahme des Antrages 
im Intereſſe der polniſchen e Oberſchleſien's, 
welche durch die ee der deutſchen Sprache als 
5 Unterrichtsſprache ſehr beunruhigt ſei. 
eh. Rath Schneider: Die Au des 
Vorredners bekunden das Beſtreben, auch Oberſchleſien 
in das polniſche Sprachgebiet hineinzuziehen. Gerade 
dieſes Beſtreben hat aber die Regierung veranlaßt, das 
neue Syſtem zu wählen, zumal mit dem alten 55 
der doppelten Unterrichtsſprache die ſchlechteſten Er an 
rungen gemacht worden ld Deutſche Kinder, welche 
durch olniſche Schulen hindurchgegangen find, haben 
ihre Mutterſprache faſt 1a f ig verloren. In den 
ortbildungsſchulen mußten fie dann erſt ſoweit geführt 
werden, um an dem deutſchen Unterrichte mit Erfolg 
cheilnehmen zu können. ze nördlichſten Theile Schles⸗ 
ent hat man ſich auch 2 die Einführung 
125 Unterrichtsſprache delle iubt und ſchon jetzt, 
nachdem feit wenigen 


iter vom erſten Aufange des 
Unterrichts deutſch unterrichtet wird, ſprechen die Kinder 


ganz gut und gern deutſch. . 

Ber Antrag der polniſchen Abgenrdueten wird 
hierauf abgelehnt; für deuſelben ſtimmt außer den 
Polen nur das Centrum 


Es folgen Petitionsberichte. Eine Reihe von 
Petitionen wird auf den Antrag der Unterrichts⸗Com⸗ 
miſſion durch . zur Tagesordnung 7 4 
darunter auch eine eſchwade aus Braunsberg, be⸗ 
treffend den Religionsunterricht und den Gottesdienſt 
für die römiſch⸗katholiſchen Aue des Gymnaſiums 
8. Braunsberg, trotz des Widerſpruchs des Abg. 
Windthorſt (Meppen), welcher die Petition der Re⸗ 
gierung zur Berückſichtigung überwieſen wiſſen will. 
Der in in Angelegenheit bekanntlich von der Regie⸗ 
rung feſtgehaltene Standpunkt wird nochmals unter 
Billigung der bg Windthorſt (Bielefeld), Dr. 
Techow und des Referenten Krech vom iniſterial⸗ 
director Greiff Nächſte Sitzung 
Sonnabend. 


vertreten. 


— 


Herrenhaus. 
33. Sitzung vom 11. Juni 

Bei Beginn der ane ſind nur 25 Mitglieder 
gt: — Das Haus erledigt in zweiter reſp. Schluß⸗ 
berathung ohne Debatte die Geſehentwürfe, betreffend die 
Koſten, Stempel und Gebühren in Vormundſchaftsſachen, 
betreffend die Verwaltung des 1 rank⸗ 
furt a. M., betreffend einige anderweite Beſtimmungen 
über die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, 
betreffend die 12 75 und Wan von Staats⸗ 
Papiergeld, betreffend die anderweite Regelung der Ver⸗ 
fir d zur ng von Hand⸗ und Spanndienſten 
für die Unterhaltung der Land⸗ und Heerſtraßen in der 
Provinz Poſen, betreffend die Wiederaufhebung der 
Beſchlagnahme des Vermögens des 17 5 5 — Kur⸗ 
fürſten von Heſſen, betreffend einige Abänderungen der 
Vorſchriften über die Veranlagung der Klaſſenſteuer, und 
erklärt den Reichsbericht über die außerordentliche Til⸗ 
gung von Staatsſchulden durch e für er⸗ 
ledigt. — erſter Berathung wird der Geſetz⸗Entwurf, 
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen 
und Plätzen in Städten und ländlichen Ort⸗ 
ſchaften in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ange⸗ 
nommen. 

Es folgt die Schlußbeeathung über den von dem 
Hauſe der . ea er abgeänderten Geſetzentwurf, 
betreffend die Vermögens verwaltung in den 
katholiſchen — Referent 
De ruburg beantragt den Geſetz⸗Entwurf in der von 
dem Haufe der Abgeordneten beſchloſſenen lle 
welche nur im $ 12 eine von den früheren Be 12 
des Herrenhauſes abweiche, anzunehmen. 3 der 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes wählt der Kirchenvor⸗ 
ſtand aus ſich 7 Vorſitzenden; nach der Faſſung 
des Herrenhauſes ift der Pfarrer Vorſitzender.) 

ef. Dernburg empfiehlt die Annahme des Para⸗ 
N hen nach der vom . beſchloſſenen 


Kirchengemeinden. 


aſſung; ließe man dem Pfarrer den Vorſitz, ſo würde 
5 der Conflict zwiſchen der Regierung und den 
eren des Pfarrers nur noch verſchärfen und der 
farrer ſelbſt in eine ſehr unangenehme Lage kommen. 
er Hinweis auf die 1 
Kirchenvorſtänden trifft nicht iu denn deren Stellung ift 
eine ganz andere als die der katholiſchen. 
. Falk: Ich kann 
Antrag Ihres Re 


Staatsregierung ſtellt damit an das hohe 


Regierung von der anderen 


einſtimmiges 


die Centrums fraction und die 


daß man außer dem 


der Kirche den 
die 1 5 derſelben zu untergraben. 
ef. Dernbur 


längere Debatte. Graf v. Landsberg führt aus, daß 
der Ausſchluß des Pfarrers ein gegen die 
nehmen, f. 


könnte. 
die Biſchöfe gegen dieſes Geſ 


neralſtaatsanwalts Weyer un 
burg wird 8 12 nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes angenommen. { 
werden unverändert angenommen und ſchließli 
ganze Geſetz mit großer 


des Reichskanzlers, welche vor einiger 


durch eine vom 4. 
ordnung gefunden, welche dem Fürſten Bismarck 
Urlau 


arrer in den evangeliſchen 


ie nur bitten den 
felt de zum Beſchluß zu e die 
2 aus nur 
eine Zumuthung, die ſie bereits an ſich ſelbſt geſtellt 
hat. Deun diefer § 12 iſt ja nicht aus der Initiative 


dieſes hohen e hervorgegangen, ſondern nur von 
demſelben in Uebereinſtimmung mit der Regierungsvor⸗ 
lage gegenüber den Beſchlüſſen des andern Hauſes 
mieberbergeftellt Die Regierung nimmt keinen Anftand 
von ihrem Standpunkt zurückzutreten, und zwar, weil 
ſie das hervorragendſte Gewicht auf das Zuſtandekommen 
dieſes Geſetzes legt. Das Nicht⸗Zuſtandekommen würde 
nur eine Stärkung des Widerſtandes von der anderen 
Seite zur Folge haben. Sie werden ja gewiſſe Gerüchte 
kennen, die durch die Preſſe colportirt worden ſind; ſie 
haben thatſächlichen abſolut keinen Anhalt und ſind, 
wie ich annehmen muß, lediglich aus der Aeußerung 
entſtanden, die ich in dieſem Hauſe gethan, daß, wenn 


dieſer i zum Geſetz erhoben würde, derſelbe 


eſetzen, zu welchen die 
8 eite gedrängt werden 
ſollte — der letzte kirchenpolitiſche Geſegenhrurf 
ſein wird, den die Regierung vorlegt. Die Ver⸗ 
werfung würde auf der Gegenſeite ausgebeutet werden; 
er müſſe ſofort in der nächſten Seſſion nen vorgelegt 
werden. Die Regierung hat die Ueberzeugung gewon⸗ 
nen, daß das andere Haus von ſeiner zweimal bekunde⸗ 
ten infa Wan abgehen wird. 8 iſt ein völlig 

otum aller Fractionen, conſervative und 
liberale, welche die Regierung unterſtützen, erfolgt; nur 
Bolen waren anderer 
Meinung. Bei einer ſolchen Sachlage hält die Regie⸗ 
rung es nicht für richtig, dem Beſchluſſe entgegenzutre⸗ 
ten. Es laſſen ſich für den Beſchluß des Abgeordneten⸗ 
hauſes hinreichend gewichtige Gründe anführen. Daß 
das Anſehen des Pfarrers nicht geſchädigt wird, zeigen 
die Erfahrungen in der Rheiuprovinz; der Einwand, 
3 Pfarrer keine geeignete Perſönlich⸗ 
keit finden wird, erledigt ſich wohl dadurch, daß in ſol⸗ 


— abgeſehen von den 


chen Fällen auch kein bedeutendes Vermögen zu verwal⸗ 
ten ſein wird; iſt ein bedeutendes Vermögen vorhanden, 
werden ſich au 
Verletzung der Parität 
liegt ebenfalls nicht vor; 
vorftand hat nicht nur Vermögens⸗Angelegenheiten, 
dern auch andere innere Angelegenheiten zu beſorgen. 


die geeigneten Kräfte finden. Eine 
i Dean beiden Confeſſionen 
enn der evangeliſ ra 

on⸗ 


v. Slaski proteſtirt gegen dieſen Geſetzentwurf, 


der die Vernichtung der katholiſchen Kirche bezwecke und 
lediglich eine Maßregel in dem allgemeinen, ſyſtematiſch 


eplanten und ansgeführten Feldzuge gegen die katho⸗ 
iſche Kirche ſei; er habe den Zweck, das Vermögen 
Staatsbehörden zu überliefern und damit 


ürde man den 


das von der anderen 
Dagegen bemerkt } 
proteftirt hätten, auch 


als dieſer $ 12 nach der Faſſung des auſes in 
der Niefern ſtand; er bittet us, ſich 
durch dieſen Grund nicht verlocken zu laſſen. Nach 
einigen Bemerkungen des Grafen zur Lippe, des Ge⸗ 


des Referenten Dern⸗ 


— e übrigen Paragraphen 
tom ch, das 
ajorität genehmigt. — Nächſte 


onnabend. 


Danzig, den 12. Juni. 
Die Gerüchte über den angeblichen 1 
0 
großen Rumor hervorriefen, haben ihren Abſchluß 
Juni datirte kaiſerliche Ver⸗ 


itzung 


auf unbeſtimmte Zeit ertheilt. Die 
Staatsminiſter v. Bülow, Camphauſen und Del⸗ 
brück ſind mit ſeiner Vertretung im Auswärtigen 
Amte, Miniſterpräſidium und Bundesrathe reſp. 
e betraut worden. Der Kaiſer hat 


Fällen auch N des Urlaubs ſich ſeines Rathes 
zu bedienen. ie Urlaubsertheilun 

als ein Zeichen zu betrachten, da 
jetzt vom politiſchen Himmel vollſtändig ver⸗ 
en find. 

Nach der „Rreuzztg.“ könnte der Schluß 
des Landtages ſchon übermorgen Nachmittags 
4 Uhr ſtattfinden. Uns wird aus Berlin geſchrie⸗ 
ben, es ſei mit ziemlicher Gewißheit vorauszuſehen, 
daß derſelbe erſt am Dienſtag den 15. d. Mts. und 
war in ſpäter Stunde in gemeinſamer Sitzung 
lader Häufer erfolgen werde. Es dürfte die end⸗ 
giltige ie davon abhängen, ob das 
Herrenhaus das Geſetz über den Verwaltungs⸗ 
gerichtshof in der Faun des Abgeordnetenhauſes 
acceptirt oder ob der Entwurf noch einmal an 
dieſes Haus zurückgelangt. 5 

Die drei Verwaltungsreformgeſetze wird 
das Herrenhaus nicht erſt am Montag, Jondern 
ſchon heute berathen. Die Annahme derſelben in 
der Faſſung, welche fie zuletzt im Abgeordnetenhauſe 
erhalten, gilt als 1 geſichert. Die Refe⸗ 
renten über die Provinzialordnung, Dr. Elwanger 
und Brüning, haben die unveränderte Annahme 
empfohlen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ redet — 
80 Be wieder offiziöbs — den Pairs noch 
am Vorabend der Beſchlüſſe folgendermaßen in's 
Gewiſſen: „Man weiß ja, daß der jetzige Com⸗ 
romißvorſchlag die Aufnahme eines Verbeſſerungs⸗ 

ntrages zu dem Commiſſionsvorſchlage iſt, welcher 
im Herrenhauſe mit großer Majorität abgelehnt 
wurde, und daß alſo der damaligen Majorität eine 
W Selbſtüberwindung zugemuthet wird, welche 
feel nicht größer iſt, als diejenige, welcher ſich 
die Majorität des Aübgeordnetenhaufez bei Annahme 
des Miquel ſchen Antrages unterzog — aus ſach⸗ 
lichen wie aus allgemein politiſchen Grün⸗ 
den. Wir betonen dieſe zwei Rückſichten, weil ſie 


ee ar Ye? en 


fentlicht werden. — Zu den internationalen Ver⸗ 
trägen, welche das Reich demnächſt abſchließen 
wird, gehört der Vertrag, 0 5 in der zu Paris 
abgehaltenen internationalen Meter⸗ om⸗ 
miſſion vereinbart worden iſt. Dieſe 
Angelegenheit war ſchon unter dem Kaiſerreiche in 
Anregung gekommen und es ſteht außer Zweifel, 
daß ihr Abſchluß feinen Widerſtand finden wird. — 
Für den Kreis der Sn ift die Kündigung 
des Abkommens mit Luxemburg, betreffend 
die Uebergangsabgabe von Branntwein nicht 
unwichtig. Es war bisher von der Reichsregierung 
den Exportanten von Branntwein in Luxemburg 
keine Bonification gezahlt worden, dagegen zahlte 
man an die luremburgiſche Regierungskaſſe eine 
Abfindungsſumme von 4700 Thalern jährlich: jetzt 
iſt indeſſen ein umgekehrtes Verhältniß eingetreten. 
In Luxemburg wird in großen Maſſen Branntwein 
exportirt und ein größeres Geſchäft damit betrieben 
als innerhalb des Zollvereinsz es ſoll daher die erwähnte 
Entſchädigungsſumme nicht mehr gezahlt werden. 
— Das Geſetz, betreffend die e 
für die bewaffnete Macht im Frieden, iſt 
jetzt allen Militär⸗Verwaltungsbehörden notifizirt 
worden. Danach 2 die Militär⸗Intendanturen 
gehalten, mit den Ortsvorſtänden über die Natural⸗ 
leiſtungen Vereinbarungen zu treffen und nur in 
den allerdringenſten Zr zu Requiſitionen zu 
ſchreiten. Ueber die Sätze wird, wie wiederholt 
mitgetheilt worden, in Kurzem durch den Bundes⸗ 
rath eine Vereinbarung getroffen werden. i 
— Aus Mecklenburg vom 9. Juni ſchreibt ſt 
man der „Voſſ. Ztg.“ Ein Zug von ca. 50 Men⸗ 
no niten, welche aus Rußland nach Nordamerika 
auswandern, iſt vorgeſtern auf der Bahn von 
Stettin nach Hamburg durch unſer Land gegangen. 
Die Männer, in graue be gekleidet, mit 
Pelzmützen, hatten ebenſo wie die Weiber und f 
Kinder eine wohlgenährte Geſtalt. Sie fuhren in 
Eifenbahncoupes 4. Klaſſe und hielten während 
der Fahrt Gottesdienſt mit fleißigem Gebet. Auf 
dem Bahnhofe zu Bützow ereignete es ſich, daß 
einer aus dem Publikum das Wort „Donnerwetter“ 
ebrauchte, worauf ein junger Mennonit ihm das 
Fluchen ernſtlich verwies unter Vorhaltung mehrerer 
Bibelſprüche. Darüber wurde wieder ein im Zuge 
befindlicher mecklenburgiſcher Paſtor ſeinerſeits ſo 
entzückt, daß er dem frommen jungen Mann einen 
Thaler ſchenkte. 
Poſen, 11. Junl. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde der 1 des Magi⸗ 


vorausſichtlich auch im Herrenhauſe maßge⸗ 
dend ſein und namentlich einer Stimmung 
einzelner Kreiſe oder Perſonen entgegen wirken 
werden, welche das Scheitern der Vorlage mit Ge⸗ 
laſſenheit ertragen würden, wenn fie nur keine 
directe Verantwortlichkeit dafür zu tragen hätten. 
Man wird ſich des tiefen Eindrucks erinnern, 
welchen die Rede des Abg. Rickert in der Sitzung 
vom 7. im Abgeordnetenhauſe hervorbrachte; eine 
Rede, welche wie auch die des Abg. Hänel die all⸗ 
gemeinen politiſchen Geſichtspunkte, deren Er⸗ 
wägung ſich Niemand entziehen könne, erörterte, 
aber ſpeciell die Verantwortlichkeit der liberalen 
Parteien für das Zuſtandekommen des Geſetzes 
anerkannte und die Fortdauer ihres politiſchen Ein⸗ 
fluſſes von ‚feinem Gelingen 1 erklärte. 
Der Abg. Rickert hat ſicherlich nicht b 05 für ſeine 
und zu ſeiner Partei im Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
ſprochen; auch die Parteien im Herrenhauſe werden 
ie von ihm aufgeſtellten Geſichtspunkte zu würdigen 
wiſſen und ſeinen Gründen Einfluß auf ihre Ent⸗ 
ſchließungen 18 Es iſt jedenfalls nicht zu 
verkennen, daß, wie die bisherige Behandlung des 
in Rede ſtehenden Geſetzes von großer Bedeutung 
für die Poſttion des Herrenhauſes geweſen iſt, fo 
die ſchließliche Entſcheidung für die Stellung 
deſſelben zur Staatsregierung reſp. für die 
allgemeine politiſche Situation von folgenreicher 
Wirkung ſein könnte.“ 
In Oeſterreich ſind nun die Landtage in 
ämmtlichen Kronländern geſchloſſen. Der Schluß 
es Landtages in Dalmatien hat noch zu einer 
Scene Anlaß gegenüber, welche die Berbältniffe 
des Kronlandes, in welchen dem Kaiſer Franz 
Su unlängſt Schauſtellungen vorgeführt wurden, 
wie ſie Potemkin einſt der Kaiſerin Katharina in 
Südrußland bereitete, ein eigenes Licht wirft. Die 
ſtädtiſche Bevölkerung in dem langgeſtreckten 
Küftenlande iſt meiſt italieniſch und denkt mit 
Sehnſucht zurück an die Tage, in welchen die herr⸗ 
liche Lagunenſtadt über die Adria gebot. Damals 
waren die Italiener Hammer, heute find fie Amboß. 
Der Statthalter des Landes, General Rodich, iſt 
ein eifriger Slave, und die ganze ländliche und 
niedere ſtädtiſche Bevölkerung, welche zum 
liebenswürdigen ſlaviſchen Stamm der or⸗ 
laken gehört, ſteht ihm in der Nieber- 
altung der italieniſchen Städter zur Seite. 
ls der Kaiſer das intereſſante Ländchen beſuchte, 
hallte ihm in jeder Stadt in en e e⸗ 
ſchrei von der einen Seite „Evviva,“ von der 
anderen „Zivio“ entgegen, die enormen Anſtren⸗ 
ungen der Lungen waren aber weniger dem 
atriotismus rale jede Partei wollte viel⸗ 
mehr die andere überſchreien und dadurch dem 
Kaiſer deren Inferiorität klar machen. Kürzlich 
wurde dem italieniſchen Abgeordneten Bajamonti 
in Sebenico eine zweiſtündige Katzenmuſik ge⸗ 
bracht, ohne daß die Behörde gegen die Demon⸗ 
ſtranten einſchritt. Daraufhin hat die verfaſſungs⸗ 
treue italieniſche Minorität des Landtages erklärt, 
ſich von jeder Landtagsthätigkeit fernhalten zu 
müſſen, um nicht zu neuen ähn ichen Exceſſen und 
Repreſſalien Anlaß zu geben. Die Erklärung kam 
gerade an dem Tage, an dem der Landtag in Zara 
geiölofien wurde. Das ganze Ländchen iſt in 

ape ng wie aus den Telegrammen hervorgeht, 
welche den Wiener Blättern von Ualleniſcher 


Theilen des Landes eingetroffenen Beri te laſſen 
ſich dahin reſumiren, daß eine Durchſchnittsernte 

zu erwarten ſteht. Auch die befürchteten Ver⸗ 
wüſtungen durch Heuſchrecken ſind bis jetzt 
nicht eingetreten, und dürfte das Land, ſoweit ſi 

dies jetzt beurtheilen läßt, auch davon verſchont 
bleiben, denn aus Kanſas City, Kanſas, (welcher 
Staat am meiſten davon bedroht ſchien), meldet 
eine Depeſche vom 27. Mai Folgendes: „Während 
der letzten vierundzwanzig Stunden fiel in einem 
Umkreiſe von hundert Meilen der Regen in 
Strömen und rauſcht noch immer hernieder. Un⸗ 
zählige Millionen von Heuſchrecken wurden durch 
die Re furt vernichtet zi heute iſt die Oberfläche 
des Miſſouri hieſiger Stadt gegenüber ſo dicht mit 


euſchrecken bedeckt, daß der Strom eine ſchwarze 
g Farbe angenommen hat. — Für die mit dem 
entſprechendes Finanzirungs⸗Inſtitut zu den el, ampfer „Schiller“ Verunglückten fand am 
oll, vergangenen Sonntag in der deutſch⸗lutheriſchen 
bei Geldbeſchaffungen der koſtſpieligen Vermittlung] St. Johannes ⸗Kirche ein Trauergottesdienſt 122 
In Zufammen- Das Gotteshaus war überfüllt von den Angehbri⸗ 
Faß damit ſteht der Plan der Erſetzung der|gen der Verunglückten, den Offizieren und Mann» 
chaften der im hieſigen Hafen ankernden deutſchen 
Rlaffen- Lotterie. Fahrzeuge, Beamten des Conſulats und Vertretern 
Frankreich. der verſchiedenen Dampferlinien. Der . 
Paris, 9. Juni. Wie Patrie“ meldet, hat] der Gemeinde, Paſtor Held, hielt eine kurze, aber 
die Stadt Paris dem Kriegs⸗Miniſter ein großes | ergreifende Gedächtnißrede. 

HM — Die „N. Y. 98." berechnet, daß das 
Deficit des am 30. Juni ablaufenden Fiscaljahres 

14 Millionen Dollars betragen wird. 

Aegypten. 
Alexandrien, 11. Juni. Riaz Paſcha, an 
deſſen Stelle als Miniſter des Auswärtigen Nubar 
Paſcha getreten, iſt zum Miniſter für Landwirth⸗ 
Bar ernannt. — Das Waſſer des Nil hat zu 
eigen begonnen. (W. T.) 


Danzig, 12 Juni. 
ung der National⸗Verſammlun zum „ Durch die Be 1 8 des K. Provinzial 


Gegenftande. Die meisten. Bräfecten 1 an. 8 Schulcollegiums, nach welcher die diesjährigen 
lufloſung] Sommerferien der öheren Schulen der Provinz 


; am 3. Juli, alſo 14 Tage früher als ſonſt, zu be⸗ 
drungen, daß die 1 der Wahlen fortan Pc ift eine per des Tur afeſtes 
mehr Nachtheiliges als Vortheilhaftes haben könnte. für die biefigen hoheren Behranflalten bebkant 
Die Bonapartiften wollen durch Herrn Prar⸗Paris Daſſelbe fol am 2. September cr. ſtattfinden. Es 
den JuftigMinifter befragen leſſen, ob das Preß⸗ iſt vorauszuſehen, daß die Bedeutung des Tages 
geleh des Verbot, die Verfaſſung zu dißcutiren, Sedantag) dazu beitragen wird, dem Feſt das 
enthält. Im Falle einer bejahenden Antwort wollen Gepräge einer patriotiſchen Volksfeier zu verleihen. 
fie verfuchen, für ihre Proteſte alle Gegner der Das Turnfeſt der Elementarſchulen iſt auf 
Berfaſſung zu n ; den 14. Juli cr. feſtgeſetzt worden. 

n fie beute um 3 Uhr Nachmittags entlud fig Der Magiſtrat hat auf die Anfrage der K. 
Aue ele Sande d e en Regierung, ob derſelbe eine Vereinigung des 
8 alben n i raßen unweg 3 5 f £ 
von 25 Proc zu der Communal⸗Einkommenſteuer machte. In Folge des Wetters functionirte des⸗ an eee mit ben S mr 
io ee r 30 ans Bewilfig: Hals der Tele 2 8 und cee der e 9 318 pp 5 
1 n . dienſt ſehr ſchlecht und mangelhaft zwiſchen Ver⸗ di 5 
klären zu wollen, mit 9 gegen 14 Stimmen ab⸗ falls 8 Wals Erſt na 1 h . 1 — Im directen Perſonenverkehr der K. Oſtbahn 
gelehnt. N aa von dort die erſehnten Nachrichten. 
Schwerin, 10. Juni. Die vorgeſtern eröff⸗ Italien. 
neten commiſſariſch⸗deputatiſchen Verhandlungen Rom, 7. Juni. Die Feſtklänge ſind verhallt, 
ente ee e e die Stadt hatte e . geſtern 
reſultatlos geſchloſſen worden. . ine Girandola anzubieten, wie ſie ſchon lange ni 
Frankfurt a. M., 11. Juni. Der Frank⸗ 8 19 8 


- 2 5 zan!“ ſchöner da war, nachdem der König zuvor über 15 
furter Magiſtrat iſt auf ſein Geſuch um Ermächti⸗ i ; ; 
9 Nufaahme einer ftädtiſchen Anleihe Bataillone Waffenſchau gehalten und die offiziellen 


ünſche ent atte; aller übri 
von 15 Millionen Mark vom Königlichen Staats⸗ Tena cde entgegen genommen hatte; 45 


3 4 i \ Feſtflitter kann als herkömmlich gelten. — Die 
miniſterium abfällig beſchieden worden, weil das 0 f 
Geſuch nicht genü 007 mottvirt fei. 5 Nachrichten über den Stand der Ernten lauten 


e ? 5 T.) ſaus allen Provinzen überaus günſtig, nur in den 
Leipzig, 9. Juni. König Alb ert wohnte letzten Tagen Mage man da und dort über Troden- 


ſtrats, ſich mit der Erhebung eines Zuſchla ges 


mit der Warſchau⸗Wiener und Warſchan Bromberger 
Bahn kommen vom 1. Auguſt c. ab für die Strecke 
der letzteren die erhöhten Fahrpreiſe zur Erhebung. 
ferner treten vom 1. November 1875 ab für die Bis 
örderung von Flachs, Hanf, Heede und Werg in 
Wagenladungen mit mindeſtens 5000 Kilogramm inner⸗ 
halb des Verbandverkehrs zwiſchen den dieſſeitigen Sta⸗ 
tionen der Oſtbahn und den Stationen der nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn und darüber hinaus bis 
zu 20 ct erhöhte Frachtſätze in Kraft. 

Nachdem zwei Jahre ſeit dem Erlaſſe des Geſetzes 
vom 11. Mai 1873 über die Vorbildung und Ane - 
ſtellung der Geiſtlichen verfloſſen ſind, auch die im 

13 dieſes Geſetzes enthaltene Strafbeſtimmung durch 


Seite zugehen. eſtern in der Centralhalle einem ſtudentiſchen] he Ige der großen und andauernd i rtikel 2 des Geſetzes vom 21. Mai 1874 eine Ver 
AR eg bemüht ſich Broglie wieder Commerſe bei. Der Senior der thüringer Corps⸗ ion eue ee 3 5 römischen bis einfachung beziehungsweiſe Erläuterung erfahren hat 
eifriger als je, die Majorität vom 25. Februar, ſo⸗ verbindung hielt an ihn eine Anſprache, welche Heuſchreckenſchwärme und ließen überall Spuren und endlich feſtſteht, daß zunächſt auf die Beobachtung 


weit fie noch zusammenhält, vollſtändig zu ſprengen 
und die Majorität der „moraliſchen Ordnung“ vom 
24. Mai wieder herzuſtellen. Er wird dabei natür⸗ 
lich von den Clericalen und Bonapartiſten lebhaft 
unterſtützt. Der officiöſe „Moniteur“ zeigt dieſen 
Beſtrebungen ein äußerſt freundliches Geſſcht Ob 
5 elingen, hängt einerſeits von der Haltung der 

alloniſten und der ſogenannten Lideralen des 
rechten Centrums und andererſeits von den Erz⸗ 
royaliſten ab, die nur unter gewiſſen Bedingungen 
auf den Broglie'ſchen Plan eingehen wollen. Das 
or Sea „Journal de Paris“ ſchreibt: „Wenn 
auch die Blätter der Linken es in Abrede ſtellen, 
iſt es doch gewiß, daß die Cabinetsfrage beim 
Liſten⸗Serutinium geſtellt wird; geht letzteres in 
der Nationalverſammlung durch, ſo hält ch Mar⸗ öff 
ſchall Mac Mahon für vollſtändig frei, ſein Miniſte⸗ 
rium ſelbſt aus der Minorität zu wählen.“ 


Sowohl im 5 als auch im Südweſten 
unſeres Erdtheils wackeln wieder die Thrönchen. 
In Paris wollte man in dieſen Tagen wiſſen, daß 
der Sturz Alfonſo's XII. von Spanien in 
naher Ausſicht ſtehe. Der ſpaniſche Geſandte hat 
ſchnell die Nachricht auf das Entſchiedenſte de⸗ 
mentirt, aber daß ſolche Nachrichten in politiſchen 
Kreiſen Tagelang ernſtlichen Glauben finden, iſt 
ſchon ein böſes Zeichen. 

Ebenſo ſchildern mit großer Beſtimmtheit 
auftretende, aber noch nicht beſtätigte Gerüchte die 
Lage des griechiſchen Königspaares als eine 
ziemlich bedrohliche. Königin Olga ſoll von einem 
nul Nag Kriegsſchiffe im Piräus abgeholt und 
nach Rußland in Sicherheit gebracht werden, wohin 
ihr Georg J. wohl bald folgen würde, und in 

t. Petersburg ſoll bereits ein Gottesdienſt für 
die Sicherheit der unglücklichen Regenten des 
ſchönen Hellas abgehalten worden ſein. Daß König 


des f 15 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 feitens der 
katholiſchen Biſchöfe (mit Ausnahme des W Dr} 
Reinkens) nicht gerechnet werden kann, find die 
Oberpräſidenten ermächtigt worden, in Zukunft 
felbft von der vorbehaltenen Prüfung der 
Berechtigung neu eintretender Geiſtlichen Ab⸗ 
Rab zu nehmen und es in Folge * den 
ortspolizeihehörden zu überlaſſen, ohne eiteres 
die unter die vorerwähnte Strafbeſtimmung fallenden 
e bei der betreffenden e ur 
nzeige zu bringen. Ueber die letzterer zu erſtattenden . 
Anzeigen haben die Behörden dem Oberpräfidenten und 
der vorgeſetzten Regierung nach wie vor zu berichten 
und bei der Berichterſtattung, welche einen, mit der 
Vornahme von Amtshandlungen an einem Orte neu be⸗ 
London, 10. Juni. Oberhaus. Auf die] ginnenden Geiſtlichen betrifft, find die Verhältniſſe des: 
Anfrage des Lord Shaftesbury betreffend die auf ſelben und des . Thatbeftandes — mitzutheilen. 
den Fidſchi⸗Jnſeln ausgebrochene Maſernepidemie Wenn ferner Belehrungen der Mitglieder des Kirchen: 
Ni h Coloni x raths oder der Parochianen über die Geſetzwidrigkeit 
erklärte der Staatsfecretär der Colonien, Earl of Auſtell . 5 
Ze, ößte Theil einer Auſtellung nach Lage der Sache erforderlich er⸗ 
Carnavon, es ſei richtig, daß der größte Thei zvon ſſcheinen, fo find die Anzeigen dem Oberpräſidenten ein⸗ 
den Bewohnern der Fidſchi⸗Inſeln in Folge dieſer zureichen. Es bleibt danach Alles, was bisher ange⸗ 
Epidemie umgekommen jet und daß derſelben auch | ordnet worden, in Kraft, nur daß der Geſchäftsgang 
viele einflußreiche Häuptlinge, auf deren Mitwir⸗ etwas erleichtert wird. 
kung die Regierung bei dem Uebergange der Inſeln 


Am 6. und 7. Juli ſollen wir Gelegenheit ha⸗ 
in den engliſchen Beſitz gerechnet hatte, erlegen] ben, 10 der bedeutendſten Kräfte aus dem Herrenperſonal 
ſeien. Es ſei indeß anzunehmen, daß die Epidemie 


des berühmten Berliner Königlichen Domchors in zwei 
nunmehr abnehmen werde. Die Regierung habe f 


Aare zu Büren, welche hier und in ‚goppot tatt⸗ 
j en werden. einen i 
telegraphiſch alle Anordnungen getroffen, um der und Gemüth leich = den Genf bn = 
Epidemie mit Erfolg entgegenzutreten und etwaigen dieſer edel geſchulte Chor der ſchönſten Stimmen zu 
Ruheſtörungen vorzubeugen. (W. T.) Be verſpricht, darf man wohl erwarten, daß trotz der 
Dänemark. { ür Concerte in Danzig wenig beliebten Zeit dieſelben 
Kopenhagen, 11. Juni. Die offizielle Er⸗ : 


dennoch jo reichen Beifall 5 werden, wie bei dem 
nennung Eſtrup's zum Miniſterpräſidenten und letzten Epoche machenden Beſuche des ganzen Chors vor 
Finanzminiſter, des Grafen Moltke⸗Bregentved Fa Keine Fi ee ie bn 0 5 — ae 
in; 3715 e u einer gr oncertreiſe durch einen Theil Nord⸗ 
Steel un Miner des Innen Gere ester ben 5 8 170 . 
5 \ Pay tejelbe mit Danzig. Am 5. Juli wird Herr Quiſtor 
zum Kriegs⸗ und ce baer den Sängern in Eee Billa % Belont, i : 
zum Juſtizminiſter, Fiſcher's zum minifter | geben, worauf am 6. Juli das 1. Concert im Apollo- 
iſt heute erfolgt. (W. T.) 15 den 7. das 2. im Curſaale in Zoppol ſtatt⸗ 


vom Könige in längerer Rede erwidert wurde. d 
Heute Morgen beſuchte der Ken die Vorleſungen 
der Profeſſoren Roſcher, Overbeck, die Kliniken der 
Profeſſoren Wunderlich und Thierſch, ſowie die 
Pathologiſche Anſtalt 0 nu Wagner. 

chortz. 


er Zerſtörung zurück. — Wie lebhaft und Ai 
es geſtern auf dem Quirinal zuging, ſo feierli 
waren die Empfangsſtunden im Vatican. Die 
Geſellſchaft für die katholiſchen Intereſſen nimmt 
von politiſchen Feſten mit wahrer Fürſorge ſtets 
Anlaß, den Papſt wie den Graal in der unan⸗ 
reifbaren Burg wider alle ſichtbaren und hörbaren 
inflüſſe abzuſchließen. So geſchah es auch geſtern 
Abends noch ganz beſonders in der Stunde der 
Girandola. Die frohe Abendgeſellſchaft bei Sr. 
Heiligkeit war erſt ſpät aus, und ſoll voll des beſten 
Humors geweſen ſein. 
England. 


ſchuß des Volks vereins folgenden Aufruf 
erlaſſen: „An das freiſinnige Berner Volk. Mit⸗ 


en ein Souper 


Giorgios ſchon zur Zeit der letzten Cabineskriſis] ſelbe, wie man verſichert, nicht nur wegen der zu Nuſtland. udet. Außer einem vorzüglichen, bier noch nicht ge⸗ 
iſpi 5 iſt ziem⸗ kurzen zweimonatlichen Friſt, ſondern hauptſächlich etersburg, 10. Juni. In der heutigen] hörten 1. Tenor, Herrn Wagner, kommen vom 1. Teuer 
lich e Amadeo's folgen wollte, it ziem des Grundſatzes, reſp. = Tragweite des Art. 50 12 2 3 9410 diel deren Holdgrün und O ie, vom 2. Tenor die Herren 


Generalverſammlung der Actionäre der Kiew⸗ 
Breſter Eiſenbahngeſellſchaft wurden die 
von der Verwaltung gemachten Vorlagen und die 
Abrechnung pro 1874 einſtimmig genehmigt. Das 
Defictt der vorigen Verwaltung im Betrag von 
2,760,000 NEL, iſt theils durch die Regierung, 
theils durch Ausgabe von Obligationen gede 
worden. Von der in 2,870,000 Rbl. beſtehenden 
Nettoeinnahme find 962,000 Rbl. zur Dividenden⸗ 
zahlung beſtimmt. Es entfallen 365 oder 728 Ko⸗ 
peken Dividende auf die Actie, je nachdem die Re⸗ 
gierung ſolches beſtimmt. 8 
a. 


meri 

Newyork, 28. Mai. Im Auftrage des 
Papſtes machte Monſignor Roncetti, der 17 155 
liche Legat, welcher dem Erzbiſchof Mecklos ey 
die Cardinalsinſignien überbracht hatte, am 
27. Mai dem Präsidenten Grant feine Aufwar⸗ 
tung; auf die höchſt ſchmeichelhafte, in italieniſcher 
Sprache gehaltene Rede des päpſtlichen Legaten 
erwiderte der Präſident in engliſcher Sprache. — 
Die Ernte aus ſichten, noch vor Monatsfriſt 
ſehr trübe, haben ſich im Allgemeinen weſentlich 
gebeſſert. Die im Laufe der Woche aus allen 


Knorre und Knudſon (Neffe von Moltke), vom 1. Baß 
die Herren Bradsky und Schmock, vom 2. Baß die 
Nen Siebert, Degen und Kerber (Contrabaß). Die 
C 


In Pariſer diplomatiſchen Kreiſen will man 
wiſſen, daß die ſeit einiger Zeit in London ſchwe⸗ 
benden Unterhandlungen zwiſchen Rußland und 
England wegen Centralaſiens zur Unterzeich⸗ 
nung einer Convention geführt hätten. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Juni. Bezüglich der Ver⸗ 
theilung der Zeichnungen auf die Reichsbank⸗ 
Anth eilsſcheine haben ſich die Bundesraths⸗ 
ausſchüſſe — nicht „der Bundesrath,“ an welchem 
die Sache gar nicht herangetreten iſt — nach 
wiederholter Berathung ſchlüſſig gemacht über die 
die 1 — verlangten Vorſchläge. Und zwar gehen 
ieſe 


zu dieſer Klaſſen die Zeichner, welche überhaupt 
erückſichtigung erfahren, durch das Loos = 


rogramme beſtehen aus Solo, Chor und Solo mit 
hor. Wir halten hiermit dieſe Concerte der Gunſt 
unſeres muſikaliſchen Publikums beſtens ewpfohlen. 
m. [Selonfe' heater.] Geſtern kam unter 
Anderem das Luſtſpiel „Die Schauspielerin“ von Friedrich 
ur Aufführung. Frl. Kanzler, welche ſeit einigen 
agen auftritt, hatte die Titelrolle, die ihr jedenfalls 
nicht mehr neu iſt, übernommen und legte damit Zeug⸗ 
niß von ihrem nicht zu unterſchätzenden Talent ab, ſie 
wußte das Publikum in jeder Scene zu feſſeln und der 
ihr geſpendete Beifall war in jeder Weiſe gerechtfertigt. 
Hrn, Heyne gelang es aber durchaus nicht, feinem 
„Al red“ Geltung zu wa r und auch der „rothe 
Rock“ paßt jedenfalls nicht für einen Liebhaber; Hr. 
Bley ſpielte den alten Vater recht 1 558 ehr ud 
auch Frl. Beskow trug en Gelingen des ſehr unters 
haltenden Stückchens weſentlich bei. Miß Egerton 
weiß ſich durch ihre hübſchen, decent gehaltenen Vorträge 
ſtets Beifall zu erwerben. Frl. Frika reuſſixte, wie 
immer, mit dem Potpourri „die Reiſe durch Europa“. 
Die Damenkapelle unter der Leitung des Frl. Schipel, 
welche Vorzügliches leiſtet, tritt nur noch an zwei! 
Abenden auf. a 


Wien, 10. Juni. Aus parlamentariſchen 
Kreiſen geht der „Dtſch. Ztg.“ folgende Mitthei⸗ 
lung zu. Der Finanzminiſter v. Pretis, dem ſohin 
ſelbſt bange zu werden ſcheint, hat ſich bewogen 
gefühlt, in den letzten Tagen mehrere Finanz⸗ 
rößen ſich zu berufen, um mit denſelben die wirth⸗ 
ſchaftlich Lage des Reiches im Allgemeinen und 
ſpeciell jene des Geld⸗ und Effectenmarktes zu be⸗ 
ſprechen. Der Miniſter ſoll verſucht haben, die 
berufenen Finanzgrößen dahin zu bewegen, daß 


net werden. Kein Zeichner erhält einen höheren 
Antheil als 7000 Thaler; dies wird dem Hauſe 
Rothſchildt zufallen, welches allerdings 5 Millio⸗ 
nen Mark gezeichnet hatte. Dieſe Vorſchläge wer⸗ 
den jedenfalls berückſichtigt und demnächſt veröf- 
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f „Es find mehrfach Zweifel über die Ausleggung 
der 88 30 und 11 bj. 3 der Kirchengemeindeord⸗ 
nung entſtanden, und es iſt im Hinblick auf § 29 der⸗ 
ſelben die Auffaſſung aus eſprochen, daß die Gemeinde⸗ 

vertretung nur dann beſchlußfähig fei, wenn ſowohl von 
den Mitgliedern des Kirchenraths, als auch von den 
Gemeindevertretern mehr als die Hälfte anweſend wäre. 
Der Oberkirchenrath hat hieraus Veranlaſſung genom⸗ 
men, die Conſiſtorien dahin zu inſtruiren, daß die nach 
Vereinigung des Gemeinde⸗Kirchenraths und der Ge⸗ 
meinde⸗ Vertretung gebildete Gemeindekörperſchaft be⸗ 
ſchlußfähig iſt, ſobald mehr als die Hälfte der berufenen 
Mitglieder Theil nehmen. Da der Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rath und die Gemeinde⸗Veretung in ihrer Vereinigung 
ein ungetheiltes Collegium bilden, ſo kommt es nicht 
darauf an, ob auch von den Mitgliedern der beiden Be⸗ 
audtheile dieſes Collegiums je die Mehrzahl an der 
. betheiligt. ; 

Der Vorſtand des Gewerbevereins hat be:|d 
Gloser, zu Ende dieſes Monats oder am erſten ? t > 
Sonntag im Juli eine gemeinfame Fahrt der Mit: Steinkohlen %r 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Bee: mittelſt ſich tend der Oſtbahn nach Königs: Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 51—61 K., 
berg zur Beſichtigung der Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ ſchottiſche Maſchinenkohlen 59—60 f. 
ſtellung zu veranſtalten. Wechf London, 8 Tage, 
. In der am 9. d. M. vollzogenen Ziehung der 

Lotterie von edlen Zuchtpferden, Vieh, landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen c. in Inſterburg fiel in die 

Collecte von Theodor Bertling in Danzig der 

ſechste Hauptgewinn, „eine Kuhl, auf No. 2098. 

4, Marienburg, 11. Juni. In einem Dorfe 
unſeres Kreiſes hat dieſer Tage das einfältige Märchen 
von einem bevorſtehenden Kinderraube Veranlaſſung zu 
einer bedauerlichen Scene gegeben. Die Lehrer des 

Dorfes hatten wenige Tage ſpäter, nachdem die von der 

anthropologiſchen Geſellſchaft eingeforderten No en von 

ihnen geliefert waren, die Abſicht, mit ihren Schülern 


unverändert, 54—57—68 K, hochfein über Notiz be⸗ 
zahlt. — Thymothee matter, er 50 Kilogr. 28 bis 
31,50—35 AM 


kum die ihm 8 Hanohaben zur Controle be⸗ 
nutzt. — Die Weichſel ſah geſtern nach langer Zeit 
wieder einmal einen ſtolzen Dampfer auf ihrem 
Rücken. Es war der „Neptun,“ welcher von allen 
Weichſel⸗Ladeplätzen Paſſagiere aufnahm, um ſie zur 
Gewerbe⸗Ausſtellung nach Königsberg zu führen. 


ochbunt . . 132-1358 188-193 l. Br. 
ellbunt . . .. 130-1332 185-188 l. Br. 
unt 126-1318 178-183 . Br. 
roth. . 130-1348 170.178 K Br. 
ordinair . . 126-1308 165-170 A. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 184 A, 
Auf Lieferung 1268 bunt der Juni⸗Juli 183 l 
d., Jer Juli⸗Auguſt 185 K. Br., 184 A. Gd., 
%r September⸗October 189 . Br. 
Roggen, Im flau, r Tonne von 2000 2 1268 
148 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 143 K. 
Auf Lieferung r Juni 142 M. Br., r Septem⸗ 
ber⸗October 145 M. Br. z 
Rübſen loco ½e Tonne von 20008 dr Septem⸗ 
ber⸗October 278 . Gd. 
Spiritus loco Yr 10,000 et. Liter 50,25 . bez. 
Petroleum loco %r 1008 ab Neufahrwaſſer 20,50 . 
Auf Lieferung 7er September⸗October 12,50 . 


5 laſig u. weiß eg 195-200 K. Br. 


Qual., Futterwaare 150—170 A. nach Qual. — 
Weizenmehl Yr 100 Bio brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 25,50 — 24,50 M, No. 0 und 1 24,00 —.22,50 . 
— Roggenmehl er 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
No. 0 22,25—21,25 K, No. O und 1 20,50—18,50 K. 
D i 20,60 K. bez., er Juni⸗Juli 20,60 A. bez., 
Dr Juli⸗Auguſt 20,90 A bez., Yor Auguſt⸗September —, 
Sptbr.⸗Octbr. 21 K bez. — Leinöl Yor 100 Kilogr. ohne 
aß 60 A. — Rüböl dr 100 Kilogr. loco ohne 
aß 59,5 K. bez., 75 Juni 60 A. bez., Ver 3 
60 A. bez., Yr Juli⸗Auguſt 60,5 K. bez., Yor September⸗ 
October 62—61,5 A. bez., r Octbr.⸗Novbr. 62,1—62 
A. bez., er November⸗Dezember 62,5 A Br. — 
t Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Fi loco 26 K. 
1 -Actien⸗ bez., 7er Juni 25 M. bez., re Geptbr.- 
erſicherungs⸗ bez. — Spiritus der 100 Liter à 100 fc = 10,000 5. 
Danziger] loco ohne ge 52,2 . bez., mit Faß der Juni 
om⸗ 52,3 —52,2 


3 8 
merſche e 100,00 Br. 5 2 Juli⸗Auguſt 53,5—53,3 bez., Jer guſt⸗ 
. Zuſchrift an die Redaction. B Stettiner National: pollen Branbbrefe 101,00 Br.] September 54,5—54,3 K. bez., der September⸗October 
und Schülerinnen einen größeren Ausflug zu machen, Mit dem Eintritt warmer Abende und Nächte, 57%. Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrikf 54 A nom. 
und zwar ſollte derſelbe zu Wagen ausgeführt werden.] welche zum Spazieren und Sitzen im Freien einladen, 94,00 Br. Ber ae Ge Te ͤ—— 
Diefer letztere Umſtand in Verbindung mit den Notizen erwärmt ſich auch das Herz, der Muth des Lebens Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
über das Ausſehen der Kinder und in Erinnerung der] wächſt. Leider werden gerade nun auch muthwillige den 12. J. Berlin, 12. Jun. 
er laufenden Gerüchte erregte bei den Eltern die] Hände rege, Kräfte, welche ſich probiren wollen, nur Urs. v.11. Gr3.v.11. 
urcht, daß eine Entführung ihrer Sprößlinge im Werke] ſind die Gegenſtände, an denen Muth und Kraft probirt 


.. 


r. 4½ conf. 


9 de, an 2 en 

# 2 und, um dieſe zu verhindern, ließen fie letztere nicht] werden, meiſtens die Bäume, deren ſchöner Krone und e nel 189 189 [br. Staatsſchld. 92 92 

nur nicht an der Fahrt en ſondern ſtellten in | räftigem Stamme wir Kühlung und geiftige Erfriſchung epör.⸗Octbr. 192 190,50 Rv. 3½ % Pfdb. 88 86 
drohender Haltung die Lehrer zur Rede Die Menge] verdanken. So iſt in Jäſchkenthal dicht beim Förſter⸗ Rogg. feſter do. 4% do.] 95,50) 95,50 

wuchs mehr und mehr an und redete ſich ſchließlich 0 hauſe einer der ſchönſten Buchenſtämme augenſcheinlich ni 46 144,50 do. 0 % do. [101,901102 

in die Leidenſchaft hinein, daß es bei Worten nicht blieb, der ende ſehr beſchädigt; weiter oberhalb an 0 liger al uni⸗Juli 144,50 144 Berg.-Märk. Eiſb. 85 90 
onbern zur Demolirung des Schulhauſes kam, bis die] der Rundbank, von welcher man die ſchöne Durchſicht f ee epbr.-Octbr. 146,50 146,50]%ombarvenfex.Ep-[192,501195,50 

olizeibehörde die Tumultnanten auseinander ſprengten.] über das Thal bis Zinglershöhe genießt, find mehrere I ell! Petroleum Franzoſen 507 


Es find Verhaftungen vorgenommen, und werden Mauche junge Buchenſtämme mit einem Seitengewehre faſt bis 
die Folgen 1 ge: büßen. — Andere Roh: [aufs Holz in der Rinde arg beſchädigt. Möchte ſich 

heiten werden von der im Bau befindlichen Strecke der] doch das Publikum der Bäume beſſer annehmen. -x- 
Mlawkaer Bahn gemeldet. Dort ele prof.; — — 
tionen, Demonſtrationen und Exceſſe Seitens der Bahn⸗ 
arbeiter an der Tagesordnung ſein, und oft dadurch 
Menſchen, die mit jenen m niemals zu thun ges 
habt, in Gefahr kommen, thätlich angegriffen zu werden. 
Da ferner die Uebung der Disciplin bei einer ſo zu⸗ 
5 8 Horde ohne den 5 einer 
Ingfertigen Execution mit keinenfalls unbedeutenden 
chwierigkeiten verknüpft fein kann, fo iſt auf Antrag 2%, Franzoſen 
E mu 30 Mann Sila e i 140½, Spanier erter. 184%. 
Militärbehörde als Sicherheitswache bewilligt und in dem = Juni. [Getreidemarkt.] 
orfe Dt. Dameran untergebracht worden. — Die An: 9 icht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
e, daß man allen Grund zu Befürchtungen für Leib und 75 . Noggen loco unber⸗ 
haben muß, ſobald man ſich ohne Schutz unter dieſen f „der Nobbr. 

5 eg durch ein von dem Polizeirichter ih 

erhandelte 


„192 (. er Tonne. 


ündi Sept.⸗Oet. 61,40 61,50 0Turten (5%) 
Telegramm der Danziger Zeitung. Aan Shiriius Ioco Def. Eitberzente| 68,20 68.30 
Rom, 12. Juni. Geſtern fanden in der fi 


Juni⸗Juli | 52,30| 52,20 Nufſ. Banknoten 282 281,70 
Det. 10 
Kammer tumultuariſche Seenen ſtatt, hervorge⸗ ua. Shed 1. 93,90 93,70 Wechſelers. Lond. 


rankfurt a. M., 11. Juni. Effecten⸗Societät. 
glatten 208 250, Lombarden 92%. 


Vermiſchtes an unserem Mar 9 
= en, bei der mäßigen Zu fi x ni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
»Wir erhalten folgende Zuſchrift aus der Provinz:] derungen der aber i bis 5 A. X ür dh en ide⸗ 
b In No. rer 8 iſt des intereſſanten Tonne ünſti — reiſe Mi ſchloß für fümmtliche Getreide 
gen war, i 15 daß ese 7 e fr ſchwächerer 
; : „Aber Herr Profeſſor, wer fi 

af i igentli Wisch ee fee 
. Dieſelbe lautete: „Der 5000 T. 

erin.“ — Ich bitte ergebenſt, f & 5 Wolle. 
utwort 85 hellbunt 128, 130, 131 28 De! en, 11. Juni. Circa 26—28,000 Ctr. Wolle 
ng 131/72, 1338 ſind bis jetzt zum Markt gebracht worden und iſt bie 

u 


fer Regen. 


i 
äſche, wie bereits geſtern erwähnt, gut. Abgeber ſind 
ſehr 1 dagegen gehen Käufer ganz luſt⸗ 
los ans Geſchäft. Von Dominialwollen find bis jetzt 
r. 5 nur ein ganz geringer Theil mit einem Preisabſchlage 
er die Nachfrage] von 3 und 4 Thlr. gegen das Vorjahr verkauft worden, 
onſumenten ein und | während Ruſtikalwollen beſſer plazirbar find und vor: 
jährige Preiſe bedingen. (Poſ. Ztg.) 
1. Juni, Nachm. Bei fortdauernd recht regem 
Geſchäft ſind etwa 23 des Marktes geräumt, anſcheinend 
nähert ſich der Markt ſchnell ſeinem Ende. Für gute 
Wäſchen beträgt der Ab 19138 egen 9 Preiſe 
der Juli⸗Auguſt] 2—3, für ſchlecht behandelte An 4—5 Thlr. Au 
h Auguſt⸗Sept. und er Sept. | Franzofen und ein ruſſiſcher Fabrikant traten als 
Gd. — Von den in dieſer Woche einge⸗ Käufer auf. D. 
troffenen ca. 50,000 Liter Spiritus wurden 10,000 Liter — 11. Juni, Abends. Der Markt iſt als beendet 
auf Königsberg übergeladen, 15,000 zur Lieferung be: anzusehen. chwere und zu hoch gehaltene Partien 
nutzt und 25,000 Liter zu 50,25 (l. der 100 Liter al bilden den unverkauften Reſt. Der Schluß iſt ruhig 
100 ft. verkauft. zum etablirten Preisabſchlag, der nur ſelten größere 


Dimenſionen annahm. 3 5 T.) 
Prodnetenmarkt. fh . e ren 955 Pisa ch tr. ange⸗ 
Königsberg, 11. Juni. (v. Portatius & Grothe.) fahren. iſchen befriedigend. Preisabſchlag gegen 
Weizen en 1000 Kilo ne 178,75, on voriges Jahr je nach Qualität 2—4 Thlr. (W. 40 


iedr. , an welchem jener Diamantſtern 10 
ohne daß ein Beweis feiner Schuld erbracht] zu befeſtigen iſt. Das Etui, in welchem beides ruht, 

werden konnte. Als aber in dem vor etwa 14 Tagen jeigt auf der Außenſeite in orpdirtem Silber ein Relief 
errichteten Nothgebäude am 3. d. von Neuem ein glück-] der Stadt Hannover. Von einem anonymen Verehrer 
licherweiſe rechtzeitig bemerktes und bald erſticktes Feuer] war ein antiker Brillantring, von Auswärts ein koſt⸗ 
ausgebrochen war, hatte ſich der Genannte in einer] bares Armband in römiſcher Moſaik eingegangen. 

eiſe der That verdächtig gemacht, daß die vor einigen] Zahlreiche weibliche Arbeiten aller Art wurden der 
Tagen am Orte der That die Unterſu ung führende] ſcheidenden Künſtlerin geſpendet, jo daß ihr Zimmer an 
Kol Staatsanwaltihaft keinen Anftand nahm, dieſem Tage ebenjo einem Bazar als einem Blumen: 
Gelten feſtzunehmen und dem hieſigen Gerichts⸗ garten ähnlich ſah. 
Gefängniß zu überantworten. — Im hieſigen Poſt⸗ 


' nterbringung des 
elegraphenamts. Die Sache wird ſich jetzt nicht 
— 5 leicht machen, als vor Daden, als die Ge⸗ 
ſchäfte noch einen viel geringeren Umfang hatten. Zumal 
wenn, was man für unvermeidlich hält, wieder eine 
Oberpoſtdirection hier errichtet werden ſoll, wird 
wohl entweder eine große Einſchränkung die Räumung 
er Amtswohnungen oder ein Anbau ſich als nothwen⸗ 
dig herausſtellen. Es liegt nahe, ungegchtet deshalb 
bis jetzt noch keine a erlaſſen 5 daran zu 
en, wo das neue Beamtenperſonal Unterkommen 
en wird. Der bereits in einem früheren Berichte 
erwähnte Zuzug von Häuſer kaufenden ehemaligen Guts⸗ 
. die hier in Ruhe und meiſtens uneingeſchränkt 
dur Miether von ihren Renten leben wollen, dauert 
fort. Auch das bisher für den Telegraphendienſt be⸗ 
nutzte Gebäude wird nicht frei, ſondern geht im October 
an einen neuen Beſitzer über. Dazu kommen die ge⸗ 
eigerten Anſprüche an häuslichen Comfort. Nun hat 
ich zwar die Bauthätigkeit in letzter Zeit etwas mehr 
nz aber fe jet = 1 8 0 im richtigen Ver⸗ ee 8 
niß zum Bedarf. enn je on neu angezogene ; 0 tettin, 11. Juni. Weizen ni 187,00 
eamtenfamilien ſich vorläufig an unzulänglichen Woh⸗ inder widme. Nach der A. r Jun, Juli 18 00 AM, 5 * Stent, Belle 
kungen in Privat: oder Gaſthäuſern, ſelbſt außerhalb ch nicht nur vollſtändig 191,00 . — Roggen Yer Juni 147,00 A, Yır 
der Stadt haben genügen laſſen müffen, jo begreift man s 45 r September⸗October 146,00 
zicht, wie Marienwerder für die Beamten einer neuen Kilogr. Yr Juni 57,70 K, 
Behörde Raum ſchaffen will. Natürlich wachſen die Zur September⸗October 58,50 . — Spiritus loco 
fen allmälig zu unerſchwinglicher Höhe, und wenn . Eine Ver⸗ 50, 40 Kl, 1 5 Juni⸗Juli 51,40 M, der Juli⸗Auguſt 
dies fo fort geht, wird Marienwerder der uf einer Stadt, 65 uführen iſt 52,00 4 Rübſen 7 Herbſt 288,00 . — Petro⸗ 
in der es ſich billig leben läßt, verloren haben. Freili b fache o ſoll denn nun leum loco 11,75 K. bez. und 
liefert uns das platte Land noch Nahrungsmittel ucht werden, von der 


124/58 174, 127/8@ 178, 132/34 176,50 l. bez., bunter ; 
ruf. 120% 153, 1238 171,75, 1254 174, 1968 167, Neuf e . Wind: O 


169,50, 127,88 173, 1288 bfip. 160, 129 308 174 9 „ Margaret Powrie, Millen, Troon, 
ohlen. 

Geſegelt: ell (SD.), Gawthorpe, Hull, 

Getreide und Mehl. St. Petrus, Linſe, Hudiksdall, 


Ballaſt. > > 
Den 12. Juni. Wind: W. 
Angekommen: Anvers (SD.). Catoor, Ant⸗ 
werpen (via Copenhagen); Etna (SD.), Schryver, 
Amſterdam; beide mit Gütern. — Götha Kanal (SD.), 
f 4 Olſſon, Carlskrona, Granitſteine. — Robie Burns, 
iin ; 5 2218 Murray, Stettin, Gypsſteine. 
| Ri et b Waffe id: 3 Fuß 1 Zoll 
orn, 11. Juni. Waſſerſtand: oll. 
Wind: & Wetter: bewölkt, windig. 
3 Stromab: 
Laufer, Laufer, Galizien, Schulitz, 4 Traften, 
260 St. Balken h. H., 1140 Mauerlatten. 
Kilo Bornſtein, Wiedemann, Kuchan, Schulitz, 2 Traften, 
600 St. Balken w. H. a 
Trzinski, Muth, Moskowiec, Der 5 Traften, 
822 St. Balken h. H., 341 St. Ba 
35,185 St. Faßholz, 10,670 Eiſenbahnſchwellen. 
Witkowski. Löwenkron, Oplin, Dansig 3 Traften, 
163 St. Balken h. H al 


ebäude denkt man bereits an die 


162, 164,50 
128,50 K. bez. — 


1; 
Löwenkron, Löwenkron, Gomallek, Danzig 7 Traften, 
S a 


oggen. 
Zabel, lata, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1402 Cr. 
2175 R er 


oggen. 
Majewski, Satan, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1224 C. Weizen. 


Br., Regulirungspreis 
11,60 ., r September⸗Octob i 


Metenrelsgiiäe Beobaihiungen. 


I Mm Meberfluß, und dem Streben der Bäcker und ige Dame einen günſtigen] 11,75 K. bez. und Br. ] Barometer · Thermometer 
be b. Preiſe ihrer Waaren in die Höhe zu Erfolg hofft. A bez, und Br. — S 2 Sar ien Ban Wind und Wetter, 
4 chrauben, werden nich der Concurrenz die neuerlich Bi AST" re 
| Kom der Stadt, ähnlich den früher erwähnten von der Danziger örſe. 114 33374 | +152 [WS W, flau, bell, bewölkt. 
N Hei raudenz, erlaſſenen Polizei⸗Verordnungen einen 5 8 1 8 Notirungen am 12. Fan 12 8 33425 4 11,9 WSW. heftig, hell, bewölkt. 
lſamen Damm entgegenſetzen, wenn nur das Publi⸗ Weizen loco flau, r Tonne von 2000 12 33440 | 14,4 [ WSW., Dei bell bewölkt. 


N 


9 


"Schwarze und farbige | 
Östindische | i e in ausgezeichneter Wäſche, 
Elsasser und — (id ische Wasohstoffe, ferner: 


2 für Reiſe⸗Kleider: 


empfiehlt in reicher Auswahl 


5 zarsges in me fol den Qualitäten, 


— ER 
französische un und englische Beiges, ecru Leinen 


15 


Freireligtöſe Hemetsde. 


5 W. a a 3 
W 5 13. 9 a 10 Uhr, g ir an B | See ad : 
= rau er 0 erie. 


De raden 5 enz e erfreut a 
unemaun u. Frau. = 

50,000 Looſe. Jedes zehnte Loos gewinnt 5000 Gewinne. 

Werth der Gewinne 75,000 Mark. 


Han 
Polzin, den 11. Juni 1875 
(Jeſtern Abend ‘1% Uhr wurden wir 
Erſter Hauptgewinn: Eine Villa in Zoppot. Werth l. 15,000, 
Zweiter Haupigeminn: Ein Nußbaum⸗Mobiliar 


durch die Geburt eines munteren 
1 erfreut. 
Neu . den 12. Juni 1875. 


Zoppot, den 12. Juni 1 


8702) R J. W. Claaſſen u. Frau. mit Bildſchniterei „ „ 2.900. 
Die Verlobung unſel er — — Marie] Dritter Hauptgewinn: Ein Mahagoni Mobiliar 7 „ 3,000. 

mit Herrn Albert v. d. Chevallerief Vierter Hauptgetwinn : Ein Sin „, „ 1800 
in Schaſſtedt bei Halle a. S. erlauben wir Fünfter Hauptgewinn; Ein Calonflüg „„ e 1,00 


uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 11. Juni 1875. 

1 an Gerlach 
Frau. 


Nich Gottes unerforſchl ed en hem Rathſchluſſe ® 


am e e e übe Deren men Palmhüte, un: A 
Eugl. Strohhü te von 4 Mark, 


lieber Mann, Vater und Schwiegervater, 
empfiehlt 


der Rentier 
H. Upleger, 


Looſe à 3 Mark zu baben bei 
Theodor Bertline 


8685) 


2 Danzig „Altſt. Graben 65, 
empfiehlt fihe zum Stimmen und Repa iren 
der Orgeln und Pianofortes. (8677 


Neue 


engl. Matjes⸗ Heringe 


Cetter ſchöner feiſch) 
offerire ſchockweiſe und in 10, Ya Tönnchen 
zum billigſten Preiſe. 


Albert Meck. 

ene echte Newfound⸗ 
fänder, Bernhardiner, 
oder Leonberger Hündin 


Gerbergaſſe 8, 2 


Jacob Paul August Zoll 
zu Bohnſack, welches wir Freunden und 
Verwandten, um ſtilles Beileid bittend, 
ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit an⸗ 
zeigen. 
Bohnſack, den 12. Juni 1875. 
8712) Die Hinterbliebenen. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die zur Kaufmann Adolph v. Nieſſen“⸗ 


ſchen Concursmaſſe gehörigen, in Elbin⸗ 
nat le Far 1. 8 En Bi Santa — 0. (8655 wird zu Taufen geſucht Heiligenbrunn 17, 
No 367, 369, 379 verzeichneten Grund: . 0 e bei — ab (86 


En ſtarker Fuchswall = 
geſund, n 2 Ser alt, 
. Fuß 7 Zoll groß, gut ge 

= ritfen und gefahren, ſehr flotter 
Hänger, ſteht für 190 5 a m Verkauf bei 
Wiechert jun. 


Müßble Pr. Etargardt. 


8 4 * 


ee ., 9. oer ö 
ormitta r, ea 

im biefigen Gerichts; bende mmer No. 10, 8 2 ni ieh 6 0 188 A | iht. 

in nothwendiger abe im Wege men on € . 1 kl ek 
zZwangsvollſtrokung verfteigert und das Ux- | 55 9 8 5 den neueſten Nachrichten ae von ber Aten Serie wiederum ge⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags kü 


rllckzahlbar am 15. Augn am 1. September er. * 
e ee ee ne Site wen ee Pei pen. geg Lech Mehrere hundert Safe 
. 5 „ 50) K 25001 — 27500. 27: 50131900. 


nimmt auf Weide Dom 


nium Neſtenpohl. 


in mitten der Rechtſtadt, nahe der Börſe 
> belegenes herrſchaftliches Grandftüd 
lin beſten Zuſtande, welches ſich zu 10% 
verzinſt, iſt wegen 1 bei 
einer Anzahlung von 8000 Thalern zu 
verkaufen. 
Nur 5 wollen ihre Adreſſen 
u. 863) i d. Exp. d Sie: eine, ichen. 
ı Stadt nicht 


n einer ner 
weit von der Bahn, ſind circa 
300 Morgen Land mit gut beſtellten Früchten, 
ſowie eine große Brennerei, Torſſtich, todtes 


in demſelben Zimmer verkündet werden. 

s beträgt der Nutzungswerth, nach! 
welchem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 

a. von Elbing I. 367105 M, 

b. von Elbing I. 369—60 ik, 88 

o. von Elbing I. 370 auf welchem Grund: | 
ſtücke ſich außer einem Wohnhauſe ! 
nebſt S 755 ein Fabrikge⸗ 
bäude befindet — Grund⸗ — 
ſteuerpflichtige Lie faſcafſen gehören ie beſten Original: ameisen 


D 
Der dag Grunbhlick beneſſende Auszug Gras- und Getreide- ahm gon ne 
BUGKEVYVE CHAMPION 


„2 00. 8050000 5 
1870120300. . 


8 Wir lösen dieselben ion jetzt coursmäßig ein. 


Meyer & Gelhorn, . 


Bank⸗ und Wale de 


51601-59100. 
20301—2 b 


* * 


er 


aus der Steuerrolle, beglaubte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, daſſelbe angehende 
Nachweiſungen können in unſerem Ge⸗ 


ſchäftslokale, III. Bureau, eingeſehen werden. von von und lebendes n Alles complet 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Adriance, Warder, mit „000 Thaler Anzahlung Umſtände 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte Platt & Co, Mitchell & Co., balber zu verlaufen, reſp. zu verpachten, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ in New⸗VHork Springfield, und ae leich zu übernehmen. 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte ere Auskunft ertheilt die Spee 
geltend zu machen haben, werden hierdurch des des Seel en in Grauden 628 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Ein groß ßes Ce lo 


Braklufton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


Original⸗amerikaniſche 


Pferderechen mit Sitz, 


ermine anzumelden. ät d ins { tt inen, mit e kräftigen Ton ißt 
Elbing, 29. Mai 1875. Werse aer C Michler. 9 äh rei für 250 men zu verkaufen 99905 
Königl. Kreis⸗Gericht. (8659 markt No. f⸗Gefuch. 


ſowie alle anderen rin Danz Maſchinen und Geräthe empfehlen 


— Slinski & Moyar in nz Heiligegeiſtgaſſe 112. 
Ruſſiſche 8 8 


f 5% Prämien Anleihe = 


8 Ver en 115 En am 13. 
Juli 1875 ſtattfindende Amortiſations⸗ 
Berleoſung, wobei dieſes Mal gegen 
den Cours ein Riſico von ca. 5 M 
6 befteht, übernehmen zum billigſten & 
Prämien ſatze 5 2 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig, Bank- u. 8 | a 
e 40. (8222 


Der Subhaſtationsrichter. 


Gutska uf⸗ uf-Gefuch. 


Ein Gut von 2— 4 Hufen 
* wird zu kaufen gefucht. 

88 unter 8657 in der 
Expeb. d. Zeitung erbeten. 


ö 
Eine zuberläſſige 
Meierin, die auch Käleıei verſteht, 


wird zum 1. Juli er. ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter No. 8669 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Neelles Heirathsgeſuch. 

Ein junger, ſol. Geſchäftsmann, von nicht 
unangenehmem Aeußern, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft fehlt, eine Lebensgefährtin. 
Junge Damen oder Wittwen im Alter bis 25 
Jahren, denen es daran gelegen, in ein glück⸗ 
liches Eheverhältniß zu treten, 3 höflichſt 
ſerſucht, gef. Adreſſen u. 8658 in der Exped. d. 
zZ tg. niederzulegen. Einiges Vermögen er⸗ 

wünſcht, jedoch nicht erforderlich. Discretion 
Ehrenſache. 8658 


Für Photographen. 


Ein junger, ſtrebſamer Photogtanhı, 
in allen Zweigen feines Faches tüchtig, 
ſucht zum I. Auguſt Stellung. Gef. 
erbittet A. Kutzki, Marienwerder, 
Pelle. 472, im Atelier 


Ein Abiturlent 


der Jchannisschule Wünscht 
Stunden zu geben. Adr. u. 8658 
I. d. Exp. d. Eig. erbeten. 


Eine Wirthin 


i + geichteren Jahren, ohne jeglichen An⸗ 
hang, wird = ziemlich ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rf einer Wirthſchaft, in welcher ca. 12 
Perſonen zu belöſtigen find, 05 angenehmer 


Seebad iWeſterplati.. 


Dem geehrten Publikum die ergebene ſchrift guter 0 e u. Auel der Ge⸗ 


balts⸗ 2 bei der Meldung erforderl., 


Anzeige, daß Sonntag, den 13. d. Mts., die 515 . 


Bäckereibeſitzern 


empfehle mein ſtets reichhaltig ſortirtes Lager aller Sorten 


Getreide und 
Mehlſäcke 


bei reeller und prompter Bedienung und ſtets billigſter Berechnung 


„Angerer 


aun. 35. 


| , „Aug 0 8 
rüm.⸗Anleihe 
1864. 


Die Verſicherung Aan die am 
13. Juli e ſtattfindende 5 
Ziehung bewirken zur billigſt. 
Prämie 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 
Langenmarkt 18. 


8542) 


Jun Ausberkan 


haben wir geſtellt: 
eine Partie Kinderkleid⸗ 


RZ 


un kalten Seebuͤder eröffnet werden. > von Schmidt, Friedenſchluß bei 


Langefuhr. Auch find daſelbſt alle Gattungen 
Kumſt⸗ und Kohlpflanzen zu haben. 

0 0 ü er N zu der 5 — Umgegend von Dirſchan 

m 5000 erſte 5% K 1 pothet ohne 

3 Ori v ne 


d arten oder ein 
Norgen an nebſt 1 8 

mal⸗ Delgemälde Clauſel auf ein Grundſtück am Ma 
audi an find billig zu verkaufen in Marienwerder, if Umftände halber 


Heiligegeiſtgaſſe No. 34. 1d, Narfen werder. (8388 


Pf. 
Kiehl & Pitschel, 


f Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik, 


71. . 1. 


zu pachten Beth Offerten u. B. B. 

Obhra rah Ne (8645 
’ 

Önte Manerziegel . . een 7 Bir 

find wieder vorräthig und fen 8 mern mit Möbeln im 

f 


ſahaſtliche bel in von 7 Zim⸗ 
anzen auch ge⸗ 

u den billigſten Preſſen. Näh. Hundegaſſef theilt zu vermiethen. 

o. 23 part. u. Chriſtinenhof. Willers. 


©, Müller, Zoppot, Seeſtraße 13. 


Zoppot. 


Kurf 
Zeige unter beutigem Datum au, daß die Table d’höte 
begonnen hat und erſuche die geehrten Herrſchaften etwai F 
Beſtellungen von Danzig aus in meinem Geſchäft Heiligege 
[ gaſße No. 107 oder per rn gütigſt anzeigen zu wollen, 


E. Streiber, Orgelbouet, 


nal. 5 


W. Johannes, 
Traiteur, 

Ein tüchtiger Buchhalter 
mit guten Bergnifen wied für ein 
zr. Wetieseſchn t na geſucht durch 

Klitzkowski, 
> Seiligegeifigafe BB. 59. 


Ein Pferdeſtall 


RNemiſe und Boden iſt vom 1. Oct. 


zu vermiethen. 
Das Nähere Lan arten 109. 


n 
CLiadenlocal. 

Im dem Haufe Hundegaſſe 118 
iſt ein helles und geräumiges Laden 
local nebſt Keller und Wohnung im 
Ganzen auch getrennt zu vermiethen. 

Ausluuft Langen markt No. 2. 


Ein Ladenlocal n. 


ohnung iſt von October er. 
in vermiethen Hundegaſſe No. 98. 


Maitrank 


2 1 von friſchen Kräutern = 


5. 5. J. Aycke & Co Co. ä 
Wtinſtube 


Bernhard F uchs, 


u 


Brodbänkengaſſe 40. 


Erdbeerbowle auf Eis 


ai bla 2 SH 


Raurwänniicherßerein. 


Dienftag, den 15. Juni, Verſammlung. 
Beſprechung wegen des Winterlokals. Mit⸗ 
theilungen. . 

Donner „den 17 Juni, Abends 8 bis 
8 Uhr, 2 10 ſerwechſel in Winterlokal. 

Die Abonnements⸗Concerte im en 
ſchaftlichen Garten Passe Partout wei 


Perſonen 3 Mark) werden den Ditgiebern 
zum Beſuch empfohlen. (868 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 13. Juni, Nachmitt. 5 Uhr: 


CONGERT 


im Kurgarten. 


Entree 30 3. Kinder 10 


Steba Weſterplatte 


Sonntag, den 13. Juni, 


Militair-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle 125 4. Oſtpr. 
Gren.⸗Regt. No. 5 
Anfang 4 Uhr. 
Entree 2% Bu Kinder 1 S. 
Dutzend⸗Billets X Dubend 22% Fe ſind 
vorher bei den Herren Kaufmann Marklin, 
Langgaſſe, Kaufman Thimm, Langebrücke, 


ff.] Schüler, Weſterplatte und in der Babn⸗ 


hofs⸗Reſtaurstion zu Neufahrwaſſer zu 
haben. Jamilienbillets für die ganze Saiſon 
für 4 Perſonen 5 . Paſſepartouts für 
eine Perſon 2 2 Al Saiſon. 

8710) lan, Capellmeiſter. 


Actien⸗Brauerei fl. Hammer 


Morgen Sonntag, den 13. Juni: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Heid Onſarss⸗ 
Regiments No. 1. 


Anfang 4 Uhr. Entrer 25 
a he e en, 


— — — — 


9 

Selonke’s Theater. 

Sonntag, gt 13. Juni: Letztes Auf: 
treien der erſten Damen ⸗ au e, 
Ar Waser des Frl. * eck. U. A.: 
Bei Waſſer und Brod chwank mit 
Geſang. Papa hat's erlandt. Schwank 
— — — — — 


mit Geſang. 
— ai ER - — 
Verantwortlicher Nevagteur H. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafeſma nn 
n Danzig. 
b eine Beilage. 


Beilage zu No. 9166 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 12. Juni 1875. 


Börſen · D der D 
F ee e 


loco ſtill, auf Termine weichend. — Weizen 
268 1000 Kilo 188 Br., 187 Gd., Jr 
126 188 Br., 187 Gd., Yr 


* 


Gd., Yr Juui⸗Juli 151 Br., 150 
Auguſt 150 Br., 149 Gd., 
Br., 148 Gd., 7. October⸗November 149 Br. 
— Hafer ſtill. — Gerſte unverändert. — Rübbl 
61½˙, Yer October r 200 8 62. 
till, 100 Liter 100 pc. er 


Gd., 


Petroleum feſt, Standard white loco 
11,00 G — g 


Die heutige Börſe trug einen ſtreng abwartenden 
Charakter. Das Coursnivean erfuhr faſt auf der ganzen 


Linie eine Herabſetzung, die aber auch nur 


begrenzt blieb. Gegen den Schluß der Börſe trat die tionspapiere betheiligten ſich nur ſehr wenig am Ver⸗ leihe gut beachtet. Preußiſche Fonds und andere Deut wenig Beachtung. 
Feſtigkeit zwar mit größerer Deutlichkeit auf, ohne daß kehre. Die re Staatsanleihen verhielten fich ſche Staatspa iere feſt und unbelebt Das Geſchäft] Leben. 
aber der Verkehr eine Zunahme aufzuweiſen gehabt ſehr ſtill und mußten an den Courſen Einbußen erlei⸗ in Eſſenbahn⸗Prioriilten erwies ſich als recht feſt. 
hätte. Die internationalen Speculationswerthe ſetzten den. Oeſterreichiſche Renten fanden wenig Beachtung, Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte BR eine ziemlich 
mit höheren Courſen ein, gingen jedoch in der Notirung] auch Looſe blieben vernachläſſigt, Italiener und Türken] feſte Haltung, doch blieb der Verkehr ſehr gering. 
Hypotheken⸗Pfandbr. Div. 1874 Div. 1874 
Deutſche Fonds. unk Pfd. Pr. O-. 5 101 Auf. Central. do. | 5 | 91,0 Berlin-Hamburz 180,50 12 % + Stargard-Boſen 101,10 444] do. do. B Elbetbal] 5 | 70 Sew r. Scuher 
105.90] Bed: d- Orpepfd. 5 100 uff pere. 4 88 Serin. Nordbahn 1,30 — Tom nge 114,0] 744] Hunger. Nordofb. 5 | 64,80 | Int. Handelsgei. 
Sonjolidirte Anl. „90 Cent. Bd. Cr.-Pfdb. 5 107,40 Pol. Certiſte. Lit. A. 5 * Berl.-Pad.-⸗Magd. 69,75 — Tilſit⸗Inſterburg 32,25 — fungar. Ofbahn 5 | 60,80 Köͤnigsb. Ber-B. 
Br. Staats- Anl. ng do. do. 100,90 | do. Part.-Oblig. 4 | — I gerlinStettin 136 9% Weimar-Gera gar“ 63,40 4½ Breſt⸗G raſewo 5 84,75 Meining. Creditb. 
do. do. 31 92 Kündb. do. 00,60] do. Pfd. 3 Em. E- & | 4 84,90 Brel. Schw. bg. 81 7½ do, St.⸗Br. 43 5 Ibark.-Azow rtl. 5 100,20 NorddeutſcheVank 
dt ge dune, 3134.90 Dam. Pop nbr. 5 100 a de. de. de do. | 5 | 82,80 abr minden 99,75 — vreß- raw 41,30 — taurgt-Cbartes 5 100,25 Oeßt. Fredit.- Anf. 
Br. Bram.-A. 1855 348660 Goth. Präm.⸗Pfd. 5 110,70] do. Liauldat.- Dr. 471,40] do. L B. 101 5 Breſt⸗ Kiew 64 0 kaurst- Riew 5 101,30] Vom. Kitterſch⸗ B. 
Oſtpreuß. Bfdbr. 448610 Komm. Ch 5 101.50 merit Ant 5. 185 6 | 98,50] erf-Ar-Kempen 0, O Talk. Carl. L. 106 — | +Mosco-Rjäjen 5 101,90 Preußiſche Bank 
Fr N RE I EL da. Erde | — | 0 J Sottharddahn 92 | 6 | +mMosco-Emotenst| 5 100,50] do. Bodener. B. 
n Em r „ 5 101 de. am. g. 1085 | 6 102,90 | Hane-Soran-Gub. 14,10 O [K aronbr. Rum. 61,20 5 | Rybinst-Botogoye | 5 91,20 Pr. Cent. Bd.-r. 
ee eee do. de, Anl. 5 100 do. Strg. | 29,50 0 ( Lutnc-Limburg 13,20 0 tRiagan- gew | 5 101,70 Preuß. Crd.-Anft. 
do. do. 44110240 Ausländiſche Fonds. | de. do. p. 1881 | 6 104,50 Hannover -Altenbet 14,90 | 0 Oeſter.-Franz. St. 508,50 — 1 Warſchau-Teresp. 5 100 Schaffhauſ. Bnkv. 
do. do. 4 94.90 Oeſterr. Pap.-Rente „70 Rewpork. Stadt- A. 7 102,25 do. Er. 6,90] 0 J do. Nordweſlb. 271,50 — .. —ecleſ Bantverein 
Bojenjäe neue do. 7 86“ ( do. Siber Renteſ l 68,40] de. Gawen. 8 10 „ mpamisBoen | 2180| 0 ] do. n. junge 117,50 5 Bank- und Induſtrieactien.] Sten. Bereinmbamt 
Weitpreuß. Pfdbr. de. Lobſe 1854 4 112 talieniſche Rente 5 | 72,75] do. St.⸗Pr. 50 0 Teichen. Parbb. 66,30 44% Div. 1874] Ber.-Bk. Quistorp 
do. do. 4 „00 do. Cred.-V. v. 1888.— 357 do. Tabaks⸗Act. 6 531 Magdeb.⸗Oalbern. 66,10 —, Aumäniſche Bahn 34,90 — | Berliner Bant 88,25 0 [Bauverein Paſſage 
do. do. 5 1106 28 do. Loo. v. 18605 117,75 do. Tabatz. Ott. 6 100,30] do. St.- Dr. „50 3½ do. Str. 92,50 8 Verl. Bankverein 74,75 — Bel. Gentraltraßt 
do. do. 4 50 do. Looſe v. 1864 — 305 Framöfiſche Rente K == do. ©. 89,50 5 [T guffif. Staatsb. 113,50 | — | Bert. Cafſen-Ver. 247 19 ½] Deuiſche Baugei. 
do. neut 40102 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 77,60 [Naab-Graz.-Pr. A. = a Mesdeb-Beiyin 210,75 — |emsner. Soms. 198 — Set. Cem. (Ses) 60,25 — do, Eibh- . 
da. de, 4197 10, nsariiße Soofe 5 1172,10 faumniſbennlathe 65,90 [f de. Lt. 3. 92 4 [Schweln. Unionbd. 6,50 0 Bal. Handels-. 115 7 ds. Neichs-Cont. 
Bonum Rentenbn, |) 990] do. eaten 1. 8 | 93,70 frurt. unt. v. 1885 838,30 Neunk. end. Sl.. 17 [5 | de. Wet. 13,25 — Berl. Wechslerbl. 104 0 J Wafeman Bau-. 
Bela, do. 4 9920 Ruf-EeLantısae] [103,20 cut. 6% unte 6 | 56,20 Nordbauſen⸗Celurti 33,90 4 . Warſba-Win 1255 ä — Brest. Disconto. | 74 — 4. E. Onnibusg. 
reußliſche do. 20 do. do. Anl. 185913 | 73,80 Turt. Eiſenb.-Looſt 3. 101 [ do. St.- Dr. 25,50 0. Centrib. f. Bauten) 36 5 tr. F. f. Baumal. 
ee do. do. Anl. 186215 1103,75 | Fifenb.-Stamm-u. Stamm Oberföl. A. u. C0. 139,60 — sr Prioritätd- }Grrn.t.Ind.u.Hnd.| 70 4 C. A.. G. u. W.- A. 
* 4 do. do. von 187015 105,10 Prioritäts⸗Ackien. do. Lit. B. 127,50 — Obligationen. Danzig. Bantver. 65,25 — Nord. Pap.-⸗Fabr 
Mayer. Urün- u. 4 |1 8,40] do. do. ven 187116 108,20 Did 18740 Onpreuß. Südbahn 42,60 0 [ Gotthard-Ban | 5 99, 70 Danziger Privatb. 112 | 6 WöblertMaſchinf 
Banur. Br. U. — 74,30 , de. von 187215 103,50 nagen nuf: 28 — | de. Steh. 70,0 0 f Taasben-Odebe. 5 | 76 | Darm. Sant 128,10 10 | apeRend-@eielt 
Ain, Mb. Br. 3 Kr, Of muff. Stiegl. 5. un. 5 88 Vergiſch⸗Märk. 85 — vomm.Centralbhn.“ 0, 70 0 faronpr. Rud.⸗B. 5 81 Deutsche Genoſſ. B. 98,50 6 ] Baltiſch er Lloyd 
— ‚YO do. Stiegl. d. unt. 5 | 98,80 | Verlin-Anbhalt 104,75 8½] Nechte Oderuferb. 108 6½% 0 toch-Fr. Staats, | 3 322 Deutſche Bant 79,25 — ſetbing.Eiſenb.-F. 
e 34 172 | do. Bräm.-A. 18645 |183,50 | Verlin⸗Dresdeu. 43,50 5 do. St- ur 109,10 6 ½ feudoft. e. Lomb. 3 239,10 Detſch. Eff. u. W. 107,75 — abnigsbg. Sultan 
Dheburg- Bonie 3 18,50 , v8, von 18865 149 |mertimiäete | 46,10) — meg 115 — Jet. 5% 05s. 5 82,75 Daune Uniond. 72,10 3 Mum, Gb. M. 
. 3 1133,20: Auf. Bod. Erd. fd. 5 | 92,301 do St.-Ur. 84,50 5 Rhein⸗Nahe 17,60 0 I ceſter. Nordweſtb. 5 1 87,75 Disc-Command. 159,75 — Obrſchl. Eiſnb. -B. 


Su dem Concurſe über das Vermögen des 
0 Kaufmann Wilhelm Gottlieb Wiede⸗ 
Iinski hier, werden alle dieſenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, en aufgefordert, ihre 
Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
F 
orrecht bis zum 6. Ju 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 

ng der 8 innerhalb der ge⸗ 
* ft angemeldeten Forderungen, 


den 21. Juli 1895, 
ee uf Uhr, 
rn. E 


noch eine zweite Friſt zur 
es 15. Se tbr er. 4 


hat eine Ahſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 


4 g 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem de, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Noch fehlt, werden die Juſtiz⸗Räthe 
oepell, Poſchmann und Dekowski zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. E 
Danzig, den 9. Juni 1875, 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8682 


Edictalcitation. 


Frau Bertha Mathilde Flemming geb. 
Groth W = gegen ihren Ehemann, 
den Maurergeſellen Heinrich Eduard 
Flemming unter den Angaben, daß derſelbe 
im Mai 1872 ſie verlaſſen und ſich mit 
einer unverehelichten Minna Schwalbe nach 
Amerika begeben, ſeit dieſer Zeit aber von 
ſeinem Leben und 1 — leine Nach⸗ 
richt erhalten, die Eheſcheidungsklage wegen 
böslicher Verlaſſung angeſtrengt. 

Zur Beantwortung dieſer Klage ſteht 
Termin 

den 17. September er., 
Mittags 12 Uhr, 

vor Herren Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath 
Aſſmann (Zimmer No. 14) an, zu welchem 
der Beklagte hiermit öffentlich unter der 
Verwarnung vorgeladen wird, daß in ſeinem 
Ausbleibungsfalle die Behauptungen der 


- roductenmarkt.] 
Weizen loco feſt, auf Termine flau. — 


li⸗Auguſt 1268 
188 Br., 187 Gd., Der September⸗Oetober 1268 190 
Br., 189 Gd., der October⸗November 1268 192 Br., 
190 Gd. — Roggen Ar Juni 1000 Kilo 152 Br., 151 


＋ 1: 
September⸗October 149 


Juni 38, der Juli⸗ 
uguſt 39, der Auguſt⸗September 40, r September⸗ 
October 41. — Kaffee feſter, Umſatz 2000 S 
d., dr Inni 11,10 Gd., Sr A de 155 
55 uni 11, „ er Auguſt⸗Dezember 
11,70 Gd. — Wetter: Veränderlich, ſtürmiſch. ; 


itung. 


Roggen 9: 
%r Juni 
Juni⸗Juli 


* 93%. 
‚148 Gd. 
flau, loco 


1 ien 11,45. 
Spiritus 


5 Paris 25, 55. 
Liverpool, 11. 


und Export 1000 Ballen. 


ad. — 


Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
e Rente 72/8. Lombarden 


ö ze. ungariſche Schatz 
bonds 92. 6ſt ungariſche Schatzbonds 2. Emiſſion 
Spanier 19. — In die Bank floſſen 
49,000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20, 86. 
Ken 3 Monat 20,86. Franffurt a. M. 20, 86. 

5 etersburg 32%. 
Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
ıd C 900 Middling Orleans 78, 
middling amerikaniſche 798, fair D i 
fair Dhollerah 47%, good middl. D 
Dhollerah 48, fair Bengal 4½, 
new fair Oomra 5%, good fair 


theilweiſe %s billiger. 
Paris, 11. 


bardiſche 
heute 


Unentſchieden, Schluß 

Pari 
behpt., Yer 
r Juni 56,00, ver 
5½, middl. 


hollerah 
ollerah 456, middl. 
ch 5%, 


1215 Broa g 
omra 57%, fair 


Madras 4, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 8%. — Matt. Amerikaniſche Verſchiffungen 


Juni. (Schluß courſe.) 3 Rente 
64,95. Anleihe de 1872 103, 57½. Italieniſche 558. 
Reute 73, 15. Ital. Tabaks⸗Actien 803, 75. Italieniſche 
Tabaks⸗Obligationen 505, 00. Franzoſen 633, 75. 
diſe Eiſenbahn⸗Actien 237, 50. 
Prioritäten 243, 00. Türken de 1865 44, 12½. Türken 
de 1869 285,00. Türkenlooſe 124, 87. — Credit mo⸗ 
bilier 216. Spanier erter. 19½, do. inter. 16,31. — 


8, 11. Juni. 
B Juni 25, 25, Yr Juli 25 
25,75, er September⸗Dezember 26, 50. Mehl behpt., 


September » Dezember 57,75. Rüböl weich., r 
Juni 83,00, Yr Juli 84,00, Yr 
Yr Septbr.⸗Dezember 85, 00. Spiritus feſt, er Juni 
51,00, e September⸗December 52, 00. 


Betrolen 


Kom: 
Lombardiſche 


ziemlich feſt. . 
Productenmarkt. Weizen 
i 25, 50, e Auguſt 


Goldagios 
Baumwolle 
Juli 56, 25, er Auguſt 56, 75, 13, Mehl 


Auguſt 84, 00, Muscovado 


Berliner Fondshörſe vom IL Juni 1875. 


zurück. 


anz eng] Creditactien waren ziemlich feſt. 


Klage für zugeſtanden erachtet und was 
Rechtens erkannt werden wird. 
anzig, den 4. Juni 1875. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (8631 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht 
zu Neuſtadt Weſtpr. 


Erſte Abtheilung, 

den 10. Juni 1875, Nachmittags 4 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmaung 
Wilhelm Neitzel zu Starzyn iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag 
= ebe auf den 10. Juni 
cr. feſtgeſetz. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Gerichts⸗Secretair Titius hier 


eſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 

auf den 21. Juni 1875, 

f Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Kommifjar Hrn. Kreisrichter Boſchke anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſ es 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld ah oder anderen Sachen 
in Beſitz ober ewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſttze der Gegen⸗ 

de bis zum 1. Auguſt 1875 einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern; Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in efindlichen Bienotäden 

0 


5 Az rem Beſitz 
chung. 


b 
eige zu machen. 
B 
5 ekauntma 
In das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt zufolge Verfügun Ba N. Jul 5 > 
4 ejd. bei der Genoſſenſchaft 
* 
enoſſenſcha 
sub No. 4 Colonne 4 der Vermerk einge⸗ 
tragen, daß der, 2. Stellvertreter des 
Directors, Rittmeiſter a. D. Sigismund 
v. Auerswald, aus dem Vorſtande ausge⸗ 
2 und an deſſen Stelle der Guts⸗ 
eſitzer Adolph Schoeler zu Lindenberg ein⸗ 
getreten iſt. 
Maxienwerder, den 4. Juni 1875. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (8693 


Mittwoch, den 16. Juni, Vorm. 10 Uhr, 
Be Große Gaſſe No. 6, bei der Kenner; 
chen Schneidemühle, circa 16 Stück 
weißbuchene Stämme, 400“ 3 zöllige weiß⸗ 
buchene Bohlen und 1 Partie weißbuchene 
Schwarten, meiſtbietend gegen baare en 
lung verfteigert werben, 8604 


{ Oeſterreichiſche Staatsbahn ging 1 
mäßig am regſten um. Lombarden und Oeſterxeichif 


i wahre nur wenig feft, 
e 


Die localen Specula⸗ mienanleihen beliebt, 


Offene Lehrerſtellen! 


. Folgende Lehrerſtellen ſind hier zu be⸗ 
de 


1. Mit einem pro recturatu geprüften 
Candidaten der Theologie die Rectorſtelle 
der Stadtſchule, mit welcher neben freier 
Wohnung im Werthe von 210 Mark, ein 
Einkommen von 2100 Mark verbunden iſt, 
zum 1. Auguſt er. 

2. Mit einem Literaten oder Lehrer, 
welcher die Prüfung für Mittelſchulen be⸗ 
ſtanden hat und befähigt iſt, den elementaren 
Unterricht in der lateiniſchen oder fran⸗ 
zöſiſchen Sprache zu ertheilen, die Pro ⸗ 
reetorſtelle der Stadtſchule, mit welcher 
ein Einkommen von 1650 Mark verbunden 
iſt, jobald als Rn: i 

3, Mit einem Elementarlehrer, eine 
Stelle bei der dreiklaſſigen Volkschule, 
mit welcher ein Einkommen von 751,50 M. 
verbunden iſt, von ſofort. 

Bewerber um dieſe Stellen werden er⸗ 
jucht, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 

is zum 25. Juni cv. bei uns zu melden. 
Mohrungen, den 4. Juni 1875. 
Der W 


— 
ft 


agiſtrat. 


Große 
Mobiliar Auetion 


Zanggarten 51. 


Im Auſtrage des Herrn Teſtaments⸗Exe⸗ 
eutors werde ich 
Montag, 21. und Dienſtag, 22. Juni c., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
am angegebenen Orte aus dem Rechnungsrath 
Barkley ſchen Nachlaſſe 
1 gold. Anereuhr mit gold. Kette, 1 gold. 
Damen⸗Cylinder⸗Uhr mit vierreih. gold. 


Venetian. Kette, Schmuck, Ringe mit ächt. | 


Steinen, ca. 700 Neuloth Silbergeräth. 
Ferner: 4 Sopha's mit Fauteuils und 
Polſterſtühlen, 36 mah. Rohrſtühle mit 
und ohne Schnitzwerk, Sophatiſche, 1 Engl. 
Spieltiſch, Klapp⸗, Kranken-, Einſchiebe⸗ 
und andere Tiſche, 1 gr. mah. Speiſetafel, 
1 mah. Büffet, 1 mah. Cylinderbureau, 
3 Kleiderſekretaire, 1 Bilcherſchrank, Waſch⸗ 


tiſche, 2 mah. Bettgeſtelle mit Spring: | | 


feder⸗ und Roßhaar⸗Matratze, div. Wirth. 
ſchaftsſchränle, Hoch⸗ und Querſpiegel in 
Goldbronze und ſchwarz Barockrahmen, 
Bronzekronleuchter, Wandarme und Kon⸗ 
ſolen, 1 bronz. Stutzuhr unter Stulpe 
Dels und Oeldruckbilder, 7 Kupferſtiche, 
Kryſtall, Glas, Porzellan, Teppiche, 
Lamberquins, Gardinen, Rolleaux. Ferner: 
mehrere Poſten herrſchaftl. Betten, Bette, 
Leib⸗ und Tafelwäſche, Herren⸗Kleider, 
darunter 1 ſchwarzen Gehpelz mit Biſam, 
desgleichen Haus⸗ und Küchengeräth, 
Tafelgeſchirr, einige Cigarren und Wein⸗ 
vorräthe de. 
verſteigern und den Zahlungstermin für bekannte 
ſichere Käufer bei der Verſteigerung bekannt 
machen. Die Gegenſtände ſind den 19. Juni 
von 9 Uhr ab zu beſichtigen. 8648 
Nothwanger, Auctionator. 
Aangefubt 2 J. e, herrſch. Wohnung, beſt. 
a. ; vejp. 4 Zimm m. Zubeh u. Garten⸗ 
eintr., ſof. auch z. 1. Detbr, d. J. zu verm. 


ur Ruſſiſche 
günſtigere Haltung, beſonders waren Bahnen und Prä⸗ 


Werthe bekundeten eine 


aber auch 1875er 4½ ige Anz 


Ruspalz-Anckion 


u Kl. ehnendor 
u £ ya ih 


Dienftag, den 15. Juni 1875, 
1 ormittags 10 Uhr, 0 
werde ich zu Kl. Plehnendorf, auf dem bei 
Rückfort belegenen Holzfelde, im Auftrage 
des Kaufmanns Herrn D. Berg, an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 8 

ca. 65,000 Fuß 1⸗zöllige ſichtene Dielen, 

30,000 11 


* " * 


10,000 „ 1½ „ 
dielen, 

12,000 Fuß 23zöllige fichtene Bohlen, 

10,000 3 


Sleeper⸗ 


* 


9 „ " * " 


6,000 7 4 „ " 5 47 
1,509 Slück 6⸗ bis 10⸗Jzöllige fichtene 
Mauerlatten, 
„ 15 Schock fichtene Sleeper⸗Schwarten, 
eine Partie fichtene Brackbalken u. Sleeper, 
Be „ Ballenſchwarten und 
mehrere Haufen Brennholz. 5 
Den Aan nen werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. 8116 


* 


Janzen, 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Job. Jac. Wagner. 
Verlag v. B. F. Voigt in Weimar. 


Repetitorium der prak tiſchen 


Photographie. 


Praktiſch⸗wichtige 
Mittheilungen 

über Auswahl, Prüfung und Zuſammen⸗ 
ſetzung der photographiſchen Chemikalien; 
Beſchreibung aller photographiſchen Fehler 
und der Mittel zu ihrer Vermeidung; An⸗ 
leitung zur Anfertigung von Transparent⸗ 
bildern, Vergrößerungen, Trockenplatten, 
Ferrotypien, BombesBilbern ꝛc. ꝛc.; Bes 
handlung der Silber⸗ und Goldrückſtände; 
viele anderweitige bewährte Vorſchriften, 
Recepte und ſonſtige wichtige Notizen. 
Für Anfänger, Amateure und Fachmänner, 
| bearbeitet von Fritz Haugk. 
1875. gr. 8. Geh. 2 Mk. 50 Pf. 

Vorräthig in allen Buchhand: 
lungen. 6303 


NT, 


U 


Dam fer „Neptun“, 
apitain Liedke, 


ladet Montag, den 14. Juni, nach den 
Welchſelſtädten Dirſchau, Mewe, Neuen⸗ 
burg, Nebrau, Marienwerder, Gran: 


enz. 
Giter⸗Anmeldungen nehmen entgegen 


Petzke & Co. 


Hundegaſſe No. 30. 


Ein bequeme, gut erhaltene Verdeck⸗ 
droſchke iſt zu verk. Langgarten 109. 


Antwerpen, 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 26. 
unverändert. Hafer matt, Reval 20%. Gerft 


weiß, loco 26 ½ bez. und Br 
26%, Br., Jar 
der September⸗Dezember 29 
Newyork 10. Juni. Schlußcourſe.) 
London in Gold AD. 87½ C., Goldagio 16%, 5 % Bonds 
der 1885 122, do. 5 
75 1887 125, 
ewyork Centralbahn 103. 


15, Petroleum in Newyork 13¼, 
20C., Mais (old mixed) 840., 
Wilcox 13/8 C., 
fracht 8. 


Getreidemarkt. 

Roggen 

e ruhig. — 

mmarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type 
5 & Juni 26%, bez., 

5 eptember 28 ½ Br., 
r. — Ru 


hig. 
Wechſel auf 


11. Juni. 


li 27 Br., 


fundirte 117%, % Bonds 
Central⸗Pacific 104 ½, 
Höchſte otirung des 
16%, niedrigſte 16%. — Waarenberidt. | 
in Newyork 15%, do. in New⸗Orleans 
do. in Philadelphia 
rühjahrsweizen 10. 
nixed) 84 ucker (Fair refinin 
8) 8½, Kaffee (Rio-) 17½, Schmalz (Marke 
Speck (ſhort clear) 117) C., Getreide 


Eriebahn 17%, 


5D. 100., Rother 


Leichte Eiſenbahnactien trugen einen feſten Charakter | 
und ließen auch Regſamkeit 1 
Sehr ftill waren Bankactien. Indnuſtriepapiere fanden | 


nicht ganz vermiſſen. 


Bergwerke im Allgemeinen ohne 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


D iv. 1874 
60 0 | Berg- u. Sütten- Gefellfä 


58 
87 5% Dortm. Union Bgb. | 13,50 |— 
84,50 — | Rönigs- u. Laurab. 99,25 |— 
139,90 | 10% Stollberg, Zint 21,251 — 
6% de. Er | 88 ͤ—ʃö2 

123,50 — |Bietoria-Qütte . 

149,75 12% Wechſel⸗Cours v. 11. Juni. 
98.75 8 Amſterdam 8 Tg. 39 — 

120 95 do. 2Mn. 3) — 
55 0 London 8 Tg. 30 — 
90,5 — | en 
96,50 | — o. 3 Mn. 

80,50 0 Varis 8 Tg. 4 — 

5 Belg. Bantpl. 8 Tg. 3 — 

3 2 do. Mn. 35 — 

38.30 — Wien 8 Tg. 4 182 20 
1 do. 2 Mn. 

925 O Vetersburg sch. 4 281,20 
77% e An. 279,10 
34,75 Er Warſchau 8 Tg. 4 281,50 
82,75 10 Sorten. 

0 0 | Kouisv'or 
15,40 — | Dutaten 9,65 
„50 0 Sovereigns 6,50 

26 — [Napoleonsd'or 16,36 
10,10 0 mperials 16,81 
26 — Dollar 421 
0,15| O | Fremde Banknoten 99,88 
= O0 | ockerreichiſche Bankn. 183,65 
2,50 — de. Silberguiden | 188 
33,751 5 I Ruffiihe Banknoten | 281,75 

Coupons-Einlösung 


der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 
(soncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 

Am 1, Juli 1875 fällige Coupons unserer 
41,% Pfandbriefe (rückz. 120 %)} 
5% uo. 

werden vom 15. Juni a. cr. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 
eingelöst. 
Berlin, im Juni 1875. 5 
Die Haupt-Direotion. 
Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- 
anlage bestens empfohlen. 

Danzig, den 9. Juni 1875. 

Meyer & Gelhorn. 
8475) Bank- und Wechsel-Geschäft. 


Gaſgwaſer 


Nach Vorſchrift des Herrn Geh. 
Sanitätsrathes Dr. Burow, zur ger 
fahrloſen Beſeitigung übelriechender 
und ſcharfer Schweiße, gegen das 


Wundwerden der Füße, Durchliegen 5 
bei langwierigen Krankheiten, ſowie 
1 Zerſtörung ubertragener An: 


eckungsſtoffe. Die 8/8. Quart⸗ 
Flaſche 10 n mit Gebrauchs an⸗ 
weiſung. . 

Niederlage in Danzig bei Herrn 


Albert Neumann, 


Langenmarkt, No. 3. 
W. Neudorff & Co. 
in Königsberg in Pr. 


Noba - Präparate 


Iseit en Jahren bewährt, hei- 
len rasch & sicher men 


4861) 


„ Verdauungs-Organı 
Pillen Nr. II. & Wein) 


. 8 
Belebrende Abhandlung 
tranco d. d. Mohren-Apoth., 


and deren Depöts-Apoth.: Berlin: 
B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: a, 


u u f t . . 
en offerirt RER h 


Aufruf! 


Im weſtpreußiſchen Theile der Provinz Preußen find in dieſem Jahre große 
Wege und Eiſenbahn⸗Bauten in der Ausfü ER egriffen. An der Marienburg⸗⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn z. B. find auf der Strecke arienburg⸗Deutſch⸗Eylau die Erd⸗ |; 
arbeiten bereits in 200 4 genommen worden. Es arbeiten dort gegenwärtig auf 40 
Arbeitsftellen etwa 1200 Mann 5 ws 

Unter dieſen ift ein großer Theil von ferne ber, namentlich aus Schleften zuge⸗ 13 
zogen, weil die einheimiſchen Arbeitskräfte zur Bewältigung fo großer Arbeiten nicht | RW 
ausreichen Eine ähnliche Anſammlung der wandernden Arbeiterbevölkerung an andern 
5 bereits eröffneten oder bald zu eröffnenden Arbeitsſtellen unſerer Provinz ſteht zu erwarten. 
Kniewel's Atelier für An dieſer wandernden Arbeiterbevölkerung iſt nach dem einſtimmigen Zeugniß | Bf 


. Den 
@  Confirmanden-Unterricht 
gedenke ich Montag, den 21. Juni, 
mit den Knaben, Dienstag, den 22. 
Juni, mit den Mädchen zu beginnen, 
ur Annahme der Anmeldungen bin 
#4 ich täglich bereit. 
Bertling, 

Archidiakonus zu St. Marien. 


% % 
ur Reile-Saifon 
empfehle ich mein bedeutendes Lager in 


Fußbekleidungen, 


2 ins künstliche Faller Bauunternehmer und Baubeamten vielfach eine große leibliche und geiſtige Ver⸗ Lie ſich beſonders für dieſen Zweck eignen. Als höchſt zweckmäßig hebe noch = 
1 dr Be Heiligegeistgasse No. 25 | kommenheit zu bemerken. Jeder Sinn für eine geregelte Lebensweise, für Ordnung und en j ſen 3 5 han, & b 3 
* eke der Ziogengasse. (9652 Reinlichkeit wird unter dieſen Leuten häufig vermißk. Laſter aller Art, Trunkſucht und 


Berlepſche⸗Reiſepantoffeln, 


wilde Ehen ſind unter ihnen oft zu beklagen. Ihre Kinder wachſen ohne Schulunter⸗ 


8 ohmidt's Atelter für]... N 17 5 u. 
Fun 23 richt auf und verfallen nach und nach in dieſelbe ſittliche Verkommenheit, wie die Eltern. a 1 E 75 
e er Solchen Uebelſtänden möglichſt abzuhelfen, iſt christliche Liebespflicht. Auch die die namentlich für Touxiſten von großem Werth find und fih ihrer Zweck 
Leinitatis-Kerche 8462 pünktlichſte Sorgfalt der Behörden kann ſich nicht bis auf die ökonomiſchen und morali- mäßigkeit und billigen Preiſe wegen ſehr empfehten. 
8 5 (ten Zuſtände der einzelnen Familien und Perſonen erſtrecken. Dazu bedarf es eines 


hannes, der es ſich zur alleinigen Aufgabe macht, um an der heimathloſen Meuge Langenmarkt W St h Langenmarkt 
mit Rath und That zu dienen: den Verarmten und Verkonmenen, mit Hilfe fröhlicher No. 17 Pr ec ern, No + 
Geber, zu einem menſchenwürdigen Daſein zu verhelfen, die Verzagten zu 2 + + 210 

die Kranken zu beſuchen und zu verpflegen, die Jugend zu ſammeln und der Schule zu⸗ BREIT ae 
anführen, den Erwachſenen für die Ruheſtunden die nöthige Unterhaltung durch Verkaufen, kEsE> en 0 e 
lẽusleihen und Verſchenken guter Bücher und Schriften zu verſchaffen. 

Der unterzeichnete Vorſtand iſt durch ſelten güinftige Umſtände in der Lage, einen 
ſolchen Mann aus der kleinen Zahl der zu Duisburg ausgebildeten Digconen, welche 
durch ihre Hilfsleiſtung bei der letzten Cholera⸗ und Typhus⸗Epidemie in Ostpreußen 
ſich ſchon in unſerer die Nel als tauglich bewährt haben, für den bezeichneten Zweck ge⸗ 
winnen zu können. Die Neiſekoſten und Diäten für einen ſolchen Digconen würden aber 
für die Dauer der in Rede A wel Eiſenbahnarbeiten etwa 1800 Mark betragen. 

Es ergeht daher an Alle, welche Mitleid mit der Noth ihrer Mitmenſchen haben 
und Menſchenwohlfahrt gern fördern, die dringende Bitte, recht bald, ſpäteſtens zum 
24. d. M. etwaige Beiträge an den Vorſitzenden des unterzeichneten Vorſtandes, Diviſtons⸗ 
pfarrer Collin, hier e 48) einſenden zu wollen. 


Sichere Hilfe gegen 
das Siotieln 


Durch meine theils auf mechaniſcher Hilfe⸗ 
leiſtung und theils auf ſyſtematiſcher Erzielung 
beruhenden Methode bin ich im Stande, die 
ſicherſte Hilfe gegen das Stottern zu leiſten 
und daſſelbe, mag es noch fo ſtark und einge⸗ 
wurzelt ſein, vollſtändig zu beſeitigen. Du 
viele Atteſte der von mir Geheilten und dur 
das Zeugniß des Herrn Dr. med. Semon hier, 
Tann ich dies erweiſen. Die an dieſem Uebel 
Leidenden mögen ſich, ſelbſt wenn ſie bei Aerzten 
keine Hilfe gefunden, mit Vertrauen an mich 
wenden. 81 


d (8177 
Ferd. Schmidt, 
Breitgaſſe 19. 


Bengal. Flammen 


in den brillanteſten Farben und von 
großer Leuchtkraft, 


Feuerwerkskörper 
in größter Auswahl und vorzüg⸗ 
licher Qualität, empfiehlt 
Hermann Lietzau, 


(Apotheke u. Droguen⸗Handlung), 
Holzmarkt 1. 


Montag, den 14. Juni 1875, Vormittags 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über: 


über: 
Norwegiſche Fettheringe in div. Marlen, 
g . inſenden zu wollen. ſchottiſche erowubrand Ihlen, erowubrand 
1985 m Ku male jene Sub (tr neh Me A mixed, crowubrand Matties u. Torubellies. 
ee nie die Pirdernng des allgemeinen | 3647) Mellien. Ehrlich. 
Verlag von Bernhard Friedrich? Voigt in Weimar. 


„ Beſten— 5 
anzig, den 1. Juni 1875. 


Der Vorſtand des weſtpreußiſchen Vereins für 
innere Miſſion. de 


Stettiner Chamottetabrik 


Actien⸗Geſellſchaft, vorm. Didier, 
Stettin, Schwarzer Damm 12. run 


empfiehlt ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und 
fichert prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchrie⸗ 
benen Aufträge zu. (H. 1540 a.) (657 


find ohne Berechnung von Nebengebühren zu beziehen bei 


5 Burgess & Keys | H. Ruhm & Schneidemühl 
Getreidemähmaſchine, 
ö hampion 3 i 

amerik. Getreide und Gras⸗Mähmaſchine, 5 


Der Hühner- oder Geflügelhof 


Sowohl zum Nutzen als zur Zierde, 
enthaltend eine praktiſche Anleitung, die Zucht der Hühner, Gänſe, 
Enten, Truthühner, Tauben u. ſ. w. zn betreiben, ſowie diejenige in⸗ 
und ausländiſcher Ziervögel, un 2. Schwäne, Pfauen, Faſauen, 

er + 


Von Robert Vettel, 


Fünfte, gänzlich umgearbeitete und vermehrte Anflage. 
Mit 8 Tafeln, enthalten 43 Abbildungen. 


b br. 4. Geb. 4% 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. (H. 31977) 


— — ——ů— 
9% Hypotheken ⸗Antheilſcheine 


der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank in Berlin zum Tagescourſe der Berliner Börſe 


Contobücher, Copirbücher, 
Faeturenmappen, 
Poſtpapiere, Stahlfedern, 
Dinten, ſowie ſämmtliche 
Comtoirutenſilien empfiehlt 

Wilhelm Herrmann 

Gr. Wollwebergaſſe No. 8. BER 
TCC 

Practiſch für Haushaltungen. 


Silber⸗Pulyper, 


En 


chachtel 1 M. 
Neuſtadt⸗ sd af „ Löwen⸗ 

Depot in 
Eduard Schur, 


Unser Zeitungsverzeiohniss (Insertionsarif) 


. J. Czarnecki, vorm. > 7 m : 5 
= S2 = ne Vans et 
| — = SE 77 8 b x 
Zur Handſchuh⸗Wäſche: SEE e F G. L. DAUBE & C 
Franz. Compoſition, S 8 8992 Annoncen-Expedition des in- u. Ausiandes. 


Danzig: Langgasse 74. 
Frankfurt a. M., Berlin, Leipzig, Hamburg, Hannover, 
Coeln, Stuttgart, München, Wien, Paris etc. 


m 


„ Terpentinöl, 
geruchfreies Benzin 


billigſt bei 5 

H. Rogier, Huͤndegaſſ 80.18 
Die Wein-Onndlnng 0 
Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe 116, 
nahe der Poſt, empfieht 1 
n pro Liter 


Mofeiwein 5 Liter 60 Z excl. Flaſche 
Englisch Zinn 


Walter A. Wood’s 


unübertroffene Gras⸗Mähmaſchine i 


hält ſtets auf Lager und empfiehlt zu Fabrilpreiſen Ay 
C ee 2 


W. P. Muscate, 4 ad) = am Thiel 
in Diefeben, | Bad Jimenau * lde 
85 EEE RE a, eee Sanlilea gt Br. Ereliele mac, 785 


Zum Verkauf Ein completes einfpän- 


Hubbard 


in Blöcken, . 
Hr durch Y entliche Auction der Grundſtücke ui es Spa ier⸗ I. rwerk 
Blei * Mulden, 2 oombinirte und specielle eh 2 5 Ne Mer. Fuhr Jahre 


ar a salt, 3% Zoll hoch, flotte Gangart, 
Oypothekenbuchs Kreis Danzig, mit Wohn- firm geritten, fromm; eln a 

neuer Phaethon mit Dienerſitz, ein 
auch zweiſpännig zu fahren, Geſchixr, 
Leine und Peitiche) ift Umſtände halber für 
den änßerſt ſoliden aber ganz feſten 
Preis von 680 Thaler ſofort zu ver⸗ 


kaufen. 
5 7 würde ſich ganz beſonders für 
einen Herrn Offizier eignen. - 

Gef. Offerten werden u. 8586 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Eine engliiche, ach Kae 


7 ſowie 
Zink in Platten 
ofieriet billigſt die Metallſchmelze 
8655) S. A. Moch, Johannisgaſſe 29 
gebaut von dem 


gute Eiſenbahnſchienen Rochester Agrioultural-Works 


zu Bauzwecken für 2 „ pro e. franco A n 
Bauſtelle 5 General-Agenten: 5 


"A. Hoch, |M. Claassen & Comp., Berlin W., Mohrenstr. 25 


N Getreide- und Grasmähe- 
Bin Maschine 


hwindigkeit und ganz eingeschlossenem Triebwerk 


mitzveränderlicher Messergese 


3805) Johannisgaſſe 29. Heuwender, Heurechen, Rasenmähmasohlnen, Schrotmühlen | Die Verkaufs⸗Bedingungen find in dem R 
| vn stets auf Lager. } 5 mu verkaufenden Grunde, Groſchtenkampe R hr mit Glocken⸗ 
i en fl uſchienen Sm ͤ—— een. ielwerk, ſechs Stücke ſpielend, im beften 
Pr!!! ß ie Görtz ſchen Erben. G Ai 6 verk. , 
u aer . 18680 
C Cigarren⸗Ausperkauf. Guts⸗ Verkauf. I eelles Her 
eaen Aufgabe meiner Cigarren⸗Detail⸗Oandlung, 2. Damm Nö. 3, habe f Ein Gut von 600 Morg., davon 60 Morg. Ree 8 Heirathsgeſuch 
Roman Plock diverſe Cigarren zum Ansverkanf geftellt. f zsweiſchnittige Wieſen, das Uebrige alles Acker⸗ 1 3 
I | it 25 6 ebe it 20, 1 i 6 Ein noch junger Wittwer mit einem 
3807) Milchkaunengaſſe 14. 3 1 r 20 Sg 88 mit 25, 20, 16 Thlr. ꝛc. verkauft, gebe jetzt mit 20, . unter dem wrtugn, zum 9488 roßen Gefchäft ſucht da es ihm an 
& . —. gr. ab. boden. : 4 b izen, 2 0 „ > k 
In Nielub bei Bri Für Wiederverkäufer empfehle eine große Partie columbiſche Cigarren pro Schſſ. Ramel Bonnet bar Saft, 100 Bamenbetanniaft fehlt, auf dieſem nicht 
8 n un Mille 11 Thlr. unter Garantie reiner und guter Einlage. Schffl. Kartoffeln ic. Auventarium 15 St. mehr 1 eh ege eine Lebensge⸗ 
(letzterer Ort Station der Thorn⸗ Neſt⸗Partien äußerſt billig. Albert Kleid 2. Damm No. 2 Pferde, 12 St. Ochſen, 15 St. Kühe ic, räbetkt Bone, I . En Die 
: Se Schaf“ und Schweinezucht. Gebäude maffio, geneigt find, bieraul en » belieben 


Inſterburger Eiſenbahn) find 25 
Stück einjähr. Southdown⸗ 
Böcke zu verkaufen. Die Preiſe]? 
ſtellen ſich auf 60 bis 90 Amt, 
pro Stück. (7081 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


neu, liegt 7½ Meile von der Chauſſee. 14 


Meile vom Bahnhof und Stadt, ſoll für d. 2 8 ederzulegen. 


Etwas Vermögen erwünſcht. 


1 tüchtiger Materialiſt, mit der Eiſen⸗ 
branche, der einfachen Buchführung 
u. Correſpondenz u. polniſchen Sprache 
vertraut, findet von ſofort Stellung 
d. II. Matthiessen, Ketterhagerg. I. 


Häkergaſſe No. 1, wo Güter jeder Größe 
zum Al 6094 


200 Pfd. echten fetten 
Werderkäſe 


t wöchentlich zu verkaufen (8691 
E. Bhilipfen, Kriefkohl, Bhf. Hobenſtein. 


92 7 1 
Bewährte Perry ſche Styloid Pen 
habe wiederum erhalten und vexkaufe das Stück mit 115 (8596 

Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 17. 


3 298 . 8775 ckner. 
er . 5 € 
ruck un in ie. afemam 
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